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Gatholifche Miffionstäfigtel Tl nafionale Üropaganda
on TIeDdrI Shwager In en

(te WitiNionsae)dhichte bietet qgart mandche Beilpiele DON eilriger, Ja zu eifriger
Betätigung DEr (Blaubensboten ım Jnterelle Ihrer eignen Yiation Das

ÜL, wenn auch o7t tier bedauerlich, 0 D0C men|chlich begreitflid. Belegenhei
madct NDiebe! Yiur wenigen anDderen IT ÖIE isglichkeit, OIE nationale Yus
[andspolitik au unter)iüßen, 9 aujdringli nahe, WwWIie Dem Utilionar in jeiner
erponierten Stelung inmitten Der Heiden. Und 1eje Anlälle lınD um)o Der

ocReNDer, Da ih alle anderen Wege nationalen )Birkens, WwWIie 16© den
genoljen in Der Heimat olfen tehen, ver|chlo))en liınd HShere Bildung hat
Den B 0es Mtiionars TÜr O1Ie TO 0eSs Vaterlandes, TÜr OIe BHorzüge
jeiner nationalen igenar unDd jein patriotijcdhes mpfinden ehoben,
10 DaR auch DON Diejer eite )farke niriebe \ich geltend maden. ıyalt aus

nahmslos \inDd natürliche otive üÜüberDdies mit Der HoMnung verbunDden,
DUurch DIE nationale “Wronpaganda zugleich DIE i ionsziele ZUu Tördern 0Der
HemmNil]e Der (Blaubensverbreitung au Dem 2Bege 3ZU raumen Dıie Tiltia-
nilierung (Europas ÜL Ja nicht ohne weitgehenDde Miitwirkung politi|cdher aRtoren
DOT \ich angen, und in der Begenwart Das orgehen anderer )iationen
unDd Kontelltionen \ lecdhthin TorDdern, DaR ihnen gleichtue, DWDenn

nicht DIE nterelj)en Der eignen unDd Heimat empfinDdlich ge|dh ädigt werden
en DaR \ich viele chri)fliche (Blaubensboten Katholiken wWie Droteltanten
DON olcdhen (Erwägungen a  en beltimmen allen, LARL \1ch nicht In Nbredev

\tellen. Üıie \ inten)ive nationale DPropagandatätigkeit Der anglo-
amerikanilden roteltanten UL eben)o wIie OIE Der ırranzojen eine
ge|cht Lat)acdhe Das Bekenntnis zu Diejem Sun ÜL aber wohl nirgendwo
mit )olch naliner Selbitver|tändlichkeit unDd verblülender enhei abgeleat, mwIie
iın Der Jranz5ö)i)den Ntijionsliteratur.

S0 jagt Der ekRannte )Ükademiker ım oti@e In jeinem brilanten Schlukwort
vrr Dem jehsbändigen Sammelwerke „ Les Missions Catholiques Francalses arı

siecle**, OAaR Der Herausgeber mit vollem Kecht Dem er Dden Yiebentitel gegeben

a Yiovember: „Wir zugeltehen, DAR Dl unNs in Der Mijjionsverbreitung manche
Unterlajjungsjünde egangen WULDE, DIe 00)0M gufizumaden en ber ijt ein qufier
Anfang gemacht woLDenN, geh rÜltig DOLWATLIS, unDd De)onDders erfreulich U1 CS, DAR DEr
WiijNionsgedanke auch immer weiter ın DIie Dreiten DES Yipifes DEINGT. WIT,

n
WwerDden.
DAaR DIE zahlreichen DIer, DIe Der rieq DrDerT, au Den WiiNionswerken zZugute fommen

ir werDden U7119 euen, einer ir anzugehören, DIE Der Andersgläubigen
annimmt; auch WIr haben DIe Wilicht, UNS DEr Yichtkatholifen anzunehmen. Wihge Der
Upfergeilt, Der eufe 10 eichlich en NerwunDdeten ufomm({t, auch nach Dem Kriege en
Wtillionen zZugewenDdet werDden! (5S ijt unjere MWilicht, Den Orientmiljionen nadch em Kriege
erhöhtes Augenmert zZuz3uwenDen. BelonDders IWDIr OÖlterreicher en UNs zujJammengetan,
Den bedrängten A&aiholifen DDYT Lommen, unDd 3War wollen wir 185 im
Rahmen DES Wiariä-Empfängnis:-Bereines tun“ (StT Angela-Blatt 19 7.).
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habe „La France {1 dehors**, Denn Die Yiijionare eien nirgendwo tätig gewejen,
ohne mit Dem (Blauben zugleich auch Die 1e 3 ıyrankreich einzupflanzen. „Jm
(rient 1nD in YÖltakien \inD unjere Uti)Nonare, Die DON Brund auT DIie ıyrragen
beherrichen, DN Denen unjere Dıiplomaten IL Oie Aupßenjeite angreiten 1nD verltehen.
Yie YWitilionare ın ihre belten Jnformatoren unD ibre zuverlä)lligiten Agenten“

— s  A a nla  1 Der UYUrdensverfolgung in ıyrankreich gab Der Hiltoriker “Inatole Veroy-z S  E A A i —— Beaulieu ım 1 904 eine rolcdhuüre heraus unfer Ddem bezeidhnenden ife. D D A E OE U „Les cCongregalilons relıg1euses el l’expansıon de la France‘*®. Yıe kleine Schrift
legt Den Ginfup Der yran3ö)i)chen VWtiNionsgejelldhatten yür DIE Weltmachtitelung
ıyrankreichs 0ar unD könnte Darıum ral unverkürzt zitiert werDden. Docdh genugt Die

. Wiedergabe einer Oharakteriltildhen 13 „Um OIie Bedeutung Der
olle unjerer NWiijionare unDd Yrdensleute In Der Ütelt rjaljen, muß Man l1ch— I S a i Rlar vergegenwärtigen Öie rpanl)ionsbelirebungen Der moDdernen YWölker unDd DASs
KRingen Uum Den Einfuß auT Dem ganzen (Frd bal ‘Jn diejem zeitalter Der Yielt:
politik WwWerDde yür ıyrankreich inyolge DPes Stilltandes Der Bolksvermehrung jeht|  E LL LA LO er|dhwert, ein eltrei 8 behaupten unD aus3zudehnen. „Aber unter UÜen Agenten
Der Erpan)ion unDd allen YWermittliern (instruments) 0es (Einjlu)jes im uslanDde
i{ ein ‚yaktor, Durch Den ırrankreich bisbher en jeinen Ronkurrenten überlegen
WUT, ein Roltenlo)jes unDd yriedliches erk3eug, 0As uüberall in Der Stille TUr ıyrankreich

Das ind unjere Wiijjionare unDd Religiojen, Die unermüdlicdhen Yrgane
eines grökeren yrankreic ank Dem kat  en rotektorat unD
Dank Der zah! unD Dem unüberwindlidhen 1  er Der Religiojen beiderlei BelchlecdhtsE A im uslanDde hat yrankreich DO en jeinen R i  len oinen Horrang
behauptet Jbhr Blaube unD ihre iebe, br rang nach Betätigung unDd
Hingebung a  en ie in Oie erne eTührt, uüber Y)tieere unD Wülten hbinaus, voll
eqgierDde, TÜr yrankreicd 0Der O1ie Jranz35)i)dhe Sprade eben)o wie Tüur
0ASs Evangelium neu e rovinzen 3 robern.“

Diele ‚yeltltelungen DON Jtichtmillionaren haben in ıyrankreich keinen 1der)pruch
gerunDden. Gie werden beitätigt DON angejehenen YWiertretern Der tiionskreije elbit.A T DNer ekRannte Kongomi)]ionar unD JJti)Nionsbildho uUg0oUATD, ein wahrer £ypus
0es politijNierenden (Blaubensboten unten), bezeichnete als ein I ön)tes 10b,
DAaR mMan ibm DOTWALT, jei mebr ran3oje als Wtilionar 3. „Wobhin Der Nii)ionar
vordringt“, jagt Der BGeldhicdhtsidhreiber 0es Darijer Niilionsjeminars, "  a  ın bringtY Die enninis unD 1e. jeines Ysaterlandes YJlit diejen verknuüptt er eine ' (e0=
phyten DurcCh OIiE (Einbeit gemein)amen aubens unDd, MWDenn Öie m)tänDde gün|tiq
\InD, Durcdh Oie an 0es HanDdels 000er 001e 0er Dolitik“ 4,

Jtocdh eIWAas intiımer unNs ein yranzölierter Wtijjionar el)ä)lijdher unun v a D mit jehr deut|ch KRlingendem )tamen in Öie politildhen tele )peziell Der Jran3ö)i)chen
an 8  i Yrient)hulen 1in „YWian aibt \ich in (Europa keine K  D Daruber, Wus eineET da brule ım OÖrient UT Der Schüler ıf neutral, in eine ule omm

nimmt DIie een unD Belinnungen Der ule an, Oie be)ucht, 1eD0o bereit, )ie!l S0ur Diejenigen einer anDderen Schule 3 erJeben, Die Anl)talt wechJelt.
omm e DAaR WIr Schuler aben, DIE, nacdhdem )ie in Der dDeut)chHen ule eifrige

Les Missions Catholiques Francaises LA S 'E siecle, O1Nn. A 498 Yıe
Cperrungen hier unD 1m jolgenden 1iammen DDN mIr.

J Parıs, 4, r'’U!:  D Madame, Liıbrairıe Bloud el CIe.
La KHKevue du oyer 1912,; NT 4, A

S a . Launay, ıst. (Gjen de la OC des Miss. Etrangöres (Parıs 146/
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BemwunDderer unD ergebene ırreunNDde Deut|cdhlands Y bei un Die ‘Bewunderer
yrankreichs werden, Oie künrttigen Aräger unjerer jDdeen 0Der wenigltens
überzeugte yreunNDde unjeres VYandes"“ Dıie Bermanijationskomitees (!)
wioOmetien ihre uUr)orge Den eu  en Schulen an Der Bagdad-Bahn unDd Der KRatjer S S -
pare nicht mit (Ermutigungen Yur e 2,

ANudc in Deut)dhland WUuUrDe zumal in Den lebßten Jahren DIE nationale
Bedeutung Der ti)ion mebr als Irüher betont Yltan ver|LanD Darunter
nicht OIie Vorbereitung Des (rmwmerbs „VProvinzen“ Durch Oie tillionare,
ondern DOL allem 0ASs Ddem Yiutterlande üßliche irken in Dden eu  en uß
gebieten unDd OIEe VHerbreitung Der eu  en Sprache in Den überjeei  en Sändern
Alerdings rat hie urD Da au on 1n ewußfter egen}ja DIE üÜber-: E —  . SS  —
ar anglilierenDde £ätkigkeit Der anglo-amerikani)dhen i Nionen in Ina
3uiage Her WWeltkrieg hat zwilden Den proteltantildhen Niilionen, Dderen
internationales uu ammenwIrken DUrCH den (Edinburgher WWelt-Wiiionskongreß
(1910) merkliche yörderung erJahren atfe, eine 1eTe, kaum überbrückbare

auTgetan während auT e1fe DIie deutfichrfeindliche Haltung
Der amtlichen YWertreter Des lranz5ölildhen Katholizismus unDd mandcer Yran35
iıldhen Aiilionare als Sprengpulver TÜr Öie internationalen Wtijonsvereine
MIr Nıe (Erörterung ÜDer unjer £hema ıf Ddaher In Aiionskreijjen [ebhatt
geworden, unD eine Belpredhung desjelben iın diejen ”Blattern ent)pricht einem

aflgemei11 empfunNDdenen Bedürtnis
Missions Catholıques (1903) «» 155

D Her Verfaljer Diejes erl  es riel noch 1 agleichen DIie eu  en
ıfen 111 einem Deufi|hen Wıionsoargan u Unterliußung Jür jeine ation s Schehir

Schon eit ehreren Sahren aibt DIe eu  € Wiijionszeitichrift „WieiNionen DEr
Augujtiner D aria SHimMmelfjahri“ heraus, in DeutjchlanD Wiijionskiandidaten unDd
Almojen jammeln

An ( 1919, agt WtiNionsin)jpektor SeOlunf „ bitter litl hönen
Fraumen enDdgültig entjagen, Deufiches (empfinDden mMuß 1m allgemeinen pine OMemein:

mit britilcdhen (Chrijtfen, DDOLX em ein gemein)James rbDeiten jür DIE Wtilion mf
nen aul abjehbare eit ein Dina DEr Unmöglichfeit erflären Wohl UT unjere
Bilicht, nach ehrenvollem HrieDden UNS ehrlich unDd ern Wiühe geben, DAS verlorene
Ouft wieDder zu erringen, ber niemals auft Kolten DEr ahrhei unD amı Der Deut:
ıen UE YicuerDdinas mehren \ 1ch DIe verJöhnlichen Stimmen. <n Der weifen iBung
DES Berwaltungsrates DEr Ddeuticdhen (Kvangelijchen WiNiwWnshilte in HBerlin amn 1916
prachen Haud, Harnad ND eißBmann \ ich ent]hievden ur DIeE Vilege DEr prote)tan-

WE W DA E VE —E PE E E E
ichen Arbeitsgemeinidhaft nach em Kriege auls val. Den Sikungsbericht).

Die Diskulion 1 prote)ftantilcdhen ager hat bereits literari)dhen YHıuseinanDder:
jegungen geführt, DIie 1eDD! eINe befriedigenDde Äärung noch nicht gebracht en
/  $ Der U3 1915, 250 17. in naitionaler (Cin|dhlag) Derirı Brader DenNn Standpunit,
DAR DIE Wii)ion owohl AuUTt Dem i ionsTelde wIie in Der Heimat ausioliepßlich te  1D
arbeiten unDd feine nationalen tele 111D Diive verireien UrTe. Die (Enfgeanun DDN
Sulius Ricdhter A 1915, 299 (Ein nationaler iın  ag im WiiNionsmotiv ?) geht
nicht Direkt au DIE DCÜN Brader erhobenen CinmänDde e1n. VBal auch Den Separatabdrud
uSs Ddem abtb Der Bereinigten eu  en Atijionsfontjerenzen : Yiationalitat uUnD Snier:
nationalität in Der Wtilion (Kommilionsverlagq Der AWiijionsbuchhandlung, nDut),
welcher Die Borträge DDN ütger unDd Yiation), HeNNIAG Mijlions  nungen
unDd ADeale angel)ichts DES Welttirieges) unDd Kicdhtier eine Gejahr Der Yierwelt:

Ka . An E D AAA
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149 Schwager Witijionstätigkeit unD nationale VPropaganda.a T ” a S T S” T S ’ ” /a — K Nıe nationale Dropaganda Der iiionare Kann in egen)a eien ent
weDder Dden Jnterel)en Der mi))ionterenDden Kircdhe elbii 0Der aber 3ZU Dden
politi)\dh-wirt|dhartlidhen Jnterell)en Der Staaten unDd DEr (Eingeborenen. Den
erlteren egen)a brauchen WIr hier NUuT Der B0  ändigkeit halber 3ZU NMENNEN,;——  e — D a ohne ausDdrUcklich zUu etonen, DAaR eine nationale DPropaganda Dden
bere  igten Jntereljen Der ır  e 80) ( \1e in Dem un)eligen poriugieli  en

a ‘Datronatsitreit hervorftrat, Durch nı ZUu re  ertigen ÜL Desgleidhen wIird
4 eufe niemanDd mebr uneinge|dhrankt gutheißen, OIE ‘Däpnlte 0S 15

unDd 16 _ Jahrhunderts OIE unDd portugielilcdhe Kolonialpolitt Un!
bührlich bevorzugien Demarkationslinie), ennn 10© OIE (Ent)jendung unDd u
lal)ung DON Utillionaren DON Den in aDdrid unDd il]abon abhängig“ C a — E A E E madchten unDd Dgar ihren JtachTolgern DAaSs Kecht Der Abänderung Diejer Yier.

%i aq ohHne Hultimmung Der Rrone vorbehaltlos ab)pracdhenZ Ungleich \dhwieriger UL DIE TAage, ob unDd inwieweit DIEe nationale ‘Be:
LAligung Der iilion [edigli ın politi)hH-wirt)dharttlidhe Hinlicht als 3U>=
Ällig anerkannt werDden DaLT”} D da r .  —DD e Ar Der Standpunkt Der kirdlidhen Behörde, 9 Der Kongre-
gation Der ‘Dropaganda UL in unjerer Tage nit einer Beltimmtheit unDd
Schärrte ZUM “HuUSDTUCR gekommen, wie inan )te bei anDderen )taterien nicht
el beobadhten wWIird. In Der 1659 erlal)enen In)iruktion TÜr DIe erlten
Apolkolildhen NMikare * 1ICD \ nachdrücklich DOT jeder Europäilierung
ım allgemeinen ewarnt „Nullum fudıum ponite, nullaque ratione
uadete DOpulIis ur rıtus SUOS, CONSueEetiudines muten(t,}\
modo 11011 sınt apertissime Kelig10n1 bonis OT1bus cContrarıa
Quid eNnım aHsurdius QUah Galliam, Hispanlam, aut Jtalıam, aul
a11am Kuropae partem In S1inas invehere? Non naeC, sed em
importfate, QUAC nullius genUs PILUS COoNsueftudines, MOdo
1ON sınt .11l respult aQut Jaedif, 1M0 VeTrOÖ Saria. CSsSS«cC vult  “

B  B Ylian jolle nicht DIE Yandesgebräuche mit Den europdilchen vergleidhen, Jondern
\1cH mit großer OTgia DIie er|teren angewSihnen. Selbit hlechte Sitten jolle

f Nan mebr DUrcH bejonnenes weigen als dDuUrCch DOTIe bekämpften unDd Den
„zeitpunkt abwarten, IS DIE (Bemüter yur DIie urnahme DEr abhrhet mpTäng  s  zz lich jeien Dann e)pri Die Jn)truktion DAas Herhältnis ZUT heidni)dHen— S  A E — idhung unjeres AiijNonslebens ?) enthält. Her er Vorirag ijt rein prinzipieller aiur
unD läßt 105 auTt DIe eigentlichen praktijchen Schwierigfeiten nicht e1inm. enauer hHeint nacdch
UE 1916, Y () Karltan 1 muit en GinwanDden Braders In Der Ulg utbh. Xirchen:
zeitung 19160, JCr 1| e auseinanDderzujeken.{ Schwager, DYıe {athol. Heidenmij)ion DEr Öegenwart, IV. YWorderindien unD
Britijch- Hinterindien, en 1909, 344 Sannn Mın Cap., Dıe tath Wiijjionen inn W z N SnDdien, China unD Y Baderborn 1915, ı5 174 el passım. DHazu H®I 1915, 334
Hreitag Da panı Wn ionspolitit im Entdedungszeitalier, G 1913, 1

(jollectanea Congregationis de Propaganda Fıde, Romae 15893 (DIie neuelte
AYusgabe 1 mir nicht 3ZUTE HanD) I1. 300 Bartjer Ausgabe 18580 135 HÜr etwaige
üden ı11 Der Heranziehung DD Viteratur mMuß i auch on un al  1 bittien, DAa
mir als Vazareitgeiftlichem urzeit ranfen auferlegt inB B  A e s
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Obrigkeit. DHıie Yiikare en Reine DPrivilegien, Ausnahmen unDd Reine
Sondergerichhisbarkeit bean)pruchen: „COTFrUMmM EeETrTO Jurisdictionem
nu moOodo imminuite! el hoc OMNINO Lugite ut S1D1, rTeDUS-
YUEC SUlS, vel Niınımum vVvobıs iimeant; SUSPIC10oNUmM
OomMN1ıum vel 1DSas umbras evyvıtandas eSSe arbıtrandum est.“
Um jeder Beryahr, in DAaSsS nolitilche eiriebe hineingezogen werden, DOL:

zubeugen, ollen, auch TOoBß OringenDd)|ter (Eit_t[abung eitens Der ıyürlten, Reinerlei
VDolten DEr HiVilvermwaltung übernommen werden . ine UÜbertretung Die)es
erDOTLEeS muß DIE Kongregation auUTS \ wer]te verübeln, eIbit Dann, Wenn
DIE UÜbernahme olcdher ein]lußreicher Stelen DIie Auslicht auT weitelte

e E
‘Berbreitum  e TE 0eS fßlaubens verbürgen wÜrDde. Das gegenteilige Berhalten

ie [onjequente Durchtfuhrung Diejes GrunDdjakes wUurDde u. Dem jranz5jijdhenWE E E Vrotekftor. In ina Den en DD vornherein entz30gen en Jä hat \1ch
Diejes erIt 18544 eni]tanDdene Wrotekltora in einer eile entmwidelt 1nD Die SDuDveranität
DEeS hinelildhen STaafies beeinirächtigt, mwmie DAS DD einem ‘VBrotektora: rüherer Aeiten

ÜT Dıies wWurDe ermSglicht DUCCH DIE Anwejenhei )tänDdiger Boijcdhafter unDd
Kon)juln, DIe DDN Den Witijionaren in zahlreichen Einzeljällen ZUL Heleitigung Oinelijdher
UnduldjJamteit ANgEGANGEN wurDden. 1e)e irt DD Wetijionsprotektorat U1 ein )pe3iTijch
lranz3ö11)des VroDduft, DAS allerdinags DD anDderen Staaten unDd $ontellionen nad)geahm
WuUrDEe. s Drohte DIE alie poltolilche Aulfallung DIie DAS geDdDuldige Iragen DDN Yier:
olgunag als elb)tver)tänDdlich beirachtete unD 1Im Klute Der Wiartiyrer Den Samen
rilfen \ab, in Yergeljenheit bringen, Dis DIie unausbleibliche Reattion UL Die $  ahbhr-
hHundertiwenDde DIE Wcilion mahnte, \ich nicht Au jeht auTt Den rm weltlicher 3
iußen Schon länalt vorher, $ 1885 wollte HOM DAS Yrotekitora Ur Ernennung
eines Yiuntius in Beling bejeitigen, mu bDer DADDN Abltand nehmen, DA ranfreid)
m11 DEr Aufhebung DEeS $onfiordates Drohte (val. 1912, 145 17.) Der Apoltol.
uh! DAS D} Wrotekitora in ina jemals ausDdrüclich aneriannt haft, U1 MIr
nicht efiannt. ( Ubrigens nicht Stimmen, DIe auch \ıhon in alterer Aeit DAS
Aujammengehen Der on mu{ eINer weltlidhen Schußmad) verurteilten „Diejenigen,

V LL
Die DDM DU DUrch we  1  +  € pen reDden, bilden i ein, DIE Soldaten afen nı  S,
als helfen unD Hüßen. behaupte agegen, DAaB ıte einem age DUrCH ihre 1115

mehbhr anrichten, als WAan3Ig Wı ionare in einem wieDer guimacden
Dunnen. er, agı MAN, WEeNN teine Iruppen Da )InD, werDden DIE Ungläubigen DIe
il ionare Dien, DevDvDr jie DAS gerinalte 1ufe haben wirfen iDnnen. Wihge INa \te
iDien! TI)LUS elb!i unD DIE Apoltel inDd 3UiM DDE ejührt wDorDen. Yian tuf
QgeNUg, WwWenn IT11an DIE (SrDe mit einem ufte heiruchtet, am e „eelen hervorbringe.“
Domınıcus Navarrete E Irat. 21s de 1a Monarchla ın Chına Dei Andre-
Mariıe PTY Miss]ıons Dominiecaınes ans l’extreme orıent, Parıs 1565 1, 356)

Dıe VBropacaanda hat e1 DVOrLWIEGEND DIE politt jelb)tänDdiagen Staaten Aliens
im 198 AnDdermärts Tann Durch DIE erhälinijje ebotien 1D TÜr DIeE Cingeborenen

D o

eine WWohltat jein, WENNMN DIE in zeitweilia auch DIE Aivilverwaltung in HAaNDdeEN Hat.
S0 ea in Den Iranzisfanijcdhen Mijionsreduktionen DI1DIaA unD vielleicht
auch anDderer \UDdDamerikanijdher Reyubliten DIe bürgerliche 1nD gerichtliche Berwaltung
unter M DEr oberlien Stiaatisbehdrode in Den HÄnNDden Der iln olfgang
riewaljer M., Bolivia, DIE HYranziskaner DD Farata unDd DIeE SNDIANET. Wianulircipf-
DYULqCA. Snnsbruc 1900, 305 ieje Cinridhtung en oh! J& Dem SchHuß Der
Snd  1aner Bergewaltigung Mr DIE eipen ND ijt feinesweags als WiNONSIDeEAI
anzujehen, DAa eine U weifgehenDde Abhängigteit DEr GCingeborenen Der Entwidlung jelb-
)}tänDdiger Charattere nicht TörDderlich UT, Die ei)ung Der PropaganDda Tann Darum QrunD-
äaBlich unbedingte Sultimmung bean)pruchen.

Heit]Ohrift TUr UiiionswiljenIdhaft. ga (9
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anDderer religiö)er Y)tanner Rannn nicht als (Ent\huldigung gelten. ijelmehr
en OIE Apoltolilcdhen Ysikare vorbildlich handeln, amı 1eJe Yltanner unDd DIE
Yiölker OArTaus DIE Sntention 0S Stuhles erkennen „Jtaque noverint
atque depraedicen VOS VesStros SiIimıllbus plurımum
horrere prae{ier spirıtualia anımarumque salutem
intendere: vestirosque labores, desiderla mentem, coelestia
dumtaxat, omnıbus q ]11s exclusı1ıs, 1lTreciam GRAB- Beluche bei8
Den un S en DIE YSikare äng)tli Dermeiden. \1ch aber DasB E E  —— —_  P——— DE (Er|dheinen bei HoTe Qqgart nicht umgeben allen, Dann gebe mman Dden Nitacht
habern gerechte at)ı  äge ım Der wigket unD begebe \Lch \dleunig}t
wmieDder 3ZUT i)}ion ZUrÜCG : „qU aM OCISSIMEe egrediamini 10C0
periculis pleno  eb\

(Fs 01g noch eine ausdrü  f  e 2Barnung DOT jeder
(Einmt  ung in politi\dhe Streitigkeiten owohl in Den jelbltändige Yandern
mwWiIie in Den politi  en Kolonien: „WFactiones ullas In reg10N1bus,
S]VeEe Hispanorum, SIVE allorum, S1VE J1urcarum, S1IVE Persarum$
sımılıumve, nol]Jte ullo seminare; 1M0 er’O hu]usmodi
contentiones, quantium In vobis est DOT allem bei Den Chrilten),
radıcıtus ollite.“ FÜr DIE heidnilcdhen zyürlten, auch ennn )1e ungün|tig
gelinnt \inD, joll privakım unDd ölfentlich gebetet werDden. Jhre yehlgrije,
auch DIEe Der Bertolger, )oll INan in Reiner e1je tadeln, ondern in geduldigem
weigen OIeE ‚zeit DCS Herın ermwarien Jti)ionare, DIE diejen WMeijungen
nach vorhergehender ahnung nicht olge leilten, en unverzüÜglich nadch
Europa zurückge|cdhickt werDdenN, amı 14 DUrCH ihre Unklughei ÖIe wichtigen
en Der eligion Schaden leiden *.

Speziell yür DIE Beiltlicdhkeit InDdiens enthält OIe Kontitution UANeranders VII
Sacrosancti Apostolatus 111C1H ÖIEe er} weitgehenDde Jiahnung 9  a-W E 78 D7 7 vean Parochl saeculares et kegulares ullo MOdO ingerere
in PrTEeDUS speciantiibus a.d polıtıam saecularem, NEeC ullum
a.( O1THC12A publica proponan(, QUamVIS aptıor ceteris videaftur; nNne

UMQU aAMl intersint COmit1i1ıs aul Conventibus ubı de rebus
pu  1C1S agıtur

ım 0Dember 845 verweilt DIE Dropaganda ıIn DEr algemeinen
Intruktion über Dden einhbeimildhen Rlerus ® auf DIEe vOoTgenNAanNnNTE Anordnung
Neranders VIL unDd auT ihre Beltimmungen DO  z 659 unDd Jagt
Ddann A STaVlOTES UnNnCcC causas * monendum est INCUul-

] Wobl Im SHinblid AUTt DIE Tätigfeit Schalls am HOTE ZUu Deking richtefeD RT avarreie 1674 DIie Tage DIE Congr. (M{f1ie11 „AN Keeclesjastieis SC

Saecularıbus lıceat In terrıs Infıdelium hbombardas fundere el doeere ]  stas aries
Infideles, 1PSOsque SE archıtectos DLIO eastellis alıısque munıtionıbus construendis ?H
(&r erhielt DIe Untmwort „Kcclesiastic] 1O0  — possunt ingerere ın ejusmodi.** Ollee
StfnEe Sedis usqgabe I1, E

Collectanea usgabe 136,
Collectanea Romae P 223, Parisı]ı  H+ 135
m 3UDDL hHatfe Der Er3bijchof DDN 00Da, Sojeph DE Oylva LOLTEeS,

S00 unwlürdigen ©ubjekten DIeE Vrielterweihe ge)}penDefi, ur 103 en eın YBRillen

—a D VW > -
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Candum, M1ISSIONATII inter dıversarum gentium regimina Vel'-

santes, saecularıbus pOolıiticis - negotflls immisceanti,
studiove partıum natiıonum scindaniur; S1IC enım
aD evangelicıs regulis discederent, e proprliam vocationem DeSSUN-
daren(t, Tortasse relig1ionem INn diserıimına multa conj]icerent.“
Nıie JIn)tiruktion jür DIE Apoltolildhen YSikare Chinas DO  z Yktober
omm': nocd)mals auY DIie Weilungen DON 1659 zZurü DIE 16© Rur3z 3zu)ammen-
aßt ANuch Da n \tCH wieDder OiEe charTe Wendung „abhorrendum

210 OMnı ImMmı1xtione In reus DOLTICIS negoflsque Statu  c
Nie Stellungnahme DEr Ober|fen katholildhen Niijionsbehörde 4{1 amı

klar gezeichnet: Der Ntilionar ) ol ın jJremDden Niilionsländern jeDde
politi]dhe Betätigung irgendwelder UTL, nı NUL vermeiden, jondern
mit Ablheu MNiehen “ YICit Die)er allgemeinen Berurteilung politiicdher Lätigkeit
Der Wiilionare Ut auch über DIE nationale ‘Dropaganda, )oweit ıe politi)dhen
(Charakter hat, 0ASs Urteil ge)procdhen

Der trenge prinzipielle Standpun DEr ‘Dropaganda beruht in jeinen
wejentlicdhen yorderungen auft )eht triftigen Bründen, OIE ın Der Jn)fruktion
DON 659 ZUNT Seil angedeutei \ind

Yıie Wti)tonare \InDd als YNuslänDder, DIEe kommen, um Dem heidni:
hen jeiner altererbien eligion eine anDdere ZUu bringen,
ıon Hnehin großem Niiktirauen ausge)eßt, DAaR )ie mnıt peinlicher Sorge

DES Stuhles, DAS porkugie)i)che VBatronat In G Aan3 SnDdien aufrech 31 halten. Gleich-
1544 icherte \ıch Hranfkfreid) DAS WtiNionsproteitorat ur ina

VCollectanea (Romae) I 328
s f miit Den 0 Tlaren Der Propaganda unvereinbar, WDENNN Br etisre

reibt „ommt zuweilen DDLX, DAa 1 politijche nieniionen mit Ihrtem ‘iebes
wert verbinDden, annn en IWr Hranzojen 15 aruber nı eflagen. (FsS UT, joviel

weiß, nie verboten WOLrDeEN, aud) einem an Ddienen, inDdem D{It ireu Dient. “
Les Miss. Cath Francailses, Ya 498

inDer tlar unD irenge 11 DIE Stellunaganahme Der Deuf|hen proteltantilchen
10n DIE A KRicdhter Tür DIE nichtliberalen WiNionsfireije jolgendermaken Tormuliert
nl (Fn Wiionsmotiv AauBer DDEeTr neben em biblilchen, UuUS Dem Yejen DES Chril}tentums
\liebenDden, eriennen IDIr nicht 2818 Da il)ton allgemeine Chriltenpfli ÜL, \9 i}t
DIeE Aufgabe Der heimatlichen WiiNionsarbeit, DAS eutf|che Chrijtenvolt einem
W oNSDvOIke au erziehen. 4)as eratbt alıo Ddaheim oinen GCin)Ohlaa nationalen i)ons
gedanfens. Hıe iln Ut abeim UunD noch viel mebr Aut Den MWijionsjeldern nach
vielen seiten in IDr IremDartige politijche, nationale, tulturelle, wirtjdhattliche unDd jon)tige
Berhältnifje verflochten ; ilt DIE ufagabe weiljer Wı ionsleitung, unier gelchicter J ETEE
nu8Bung Der J9rDderlicdhen unD Yiermeiden Der hemmenden Den 17Ss Der el
QDffesarbeit UNnNDeErLLLAT verfolgen.“ m leßien Veit]aß UL augen)Heinli md Ablicdht
eine prinzipielle yeltleguna vermieDen, unDd iTD Der politi)hen unDd nationalen Betätt
QUNGg weitgehenDder ©pielraum gelajjen. an ireijliche Bemerkungen, DIE 108 3Zum
eil ‚ebr eNgeE mit Den Weilungen Der VropaganDda berühren, in Dem 111=
buraher Bericht OTr Missionary Conference, vol VIIL, Missıions an (Governments,
be]. 99 Beiläufig bemerit UT DAS proteltantilicherjeits GELTT gebrauchte Ylort „  el
qoitesarbeit“ NUuL DDN Keicdhsaqott abzuleiten; eben)o0 DIE Hihne Bildung YMWarneds
‚reidhsgöttlich‘“

8*
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Darau] bedacht jein müll)en, alles vermeiden, Was NULr enttern Den Schatten
eines Berdachtes rechtfertigen wÜrDde. 1e)e (Berahr 1eg an äch|ten au}

—— AAn AA S

politi|hem (Bebiete In Der nidhtqhrilflichen YRelt DIE eliqgion ieltach
in ngl|ter DBerbindung miit Dem aa ODer gilt wenigitens als ational-:WE i — E E religion, eren Ausbreitung om! au ohne weiteres politi\che Bedeutung hatW A a e Un JIntolgedeljen UL Heidntı  en eyürlten \hon QWEeT, rein religiöje
1  en Der Cl ionare ZU glauben, unDd )te \InD eneilgt, OIe (Blaubensboten
als heimliche yolitiiche Igenten ihres YWiaterlandes beirachten. Chinelilcdhe
Wiandarine, Oie Belegenhet hatten, 0as jelb)floje irken Der il ionare ange
Heit hindurch beobachten, gaben iroBßDdem nocH In Derirauten Stunden Der
VBermutung AusDdruck, DaR ÖIeE Iremden Drielter ım leßten BrunDde nodch anDdere
1  en hütten, als DIE eligion ZU verbreiten, unD DaRß \1e auch ımM fnterelje
ihres Naterlandes arbeiteten. Yie Hertolgungen 0eSs Chriltentums ıIn apan,
ına unDd “fnDdien gingen weit mehr ( politijcdhen Betürchtungen Der heid

(Bedenkt mMannildhen Niacdhthaber als AaUsS religiö)en Beweggründen hervor.
0eS unauthalt)amen YWorrückens Der Dortugielen, Spanier, olländer, (Eng»
lanDder unDd eyranzojen in SüD und alien, Dann n INan ÖIE Be)orgnis DEr
Katjer DON Japan, ına unD nnam \eht begreitlich DNie Niilionen aber
wurden DAadurch ZUumM Seil Tapan) 3U -£0DE eirojren, zZUM Feil bIiSs gegen
(FnDde 0CS 19 Jahrhunderts in ihrer rilten3 auTtSs werlte gefährdet. Aur
diejem HintergrunDde er|dheinen ÖIEe äußer \trengen Anordnungen Der TOpa
ganda ım rechten Qichte“. Ydie iilionen mül)en Den Schaften 0ES Yier:

SE Da i}‚£  Ml al DAS alüclicdherweije zurüdgewiejene Anlinnen Der Spanier 1D DES SDTTeS35  —— x  - ZL5E  Aa Z  —E  E S aan  —n  L DIE Sejuiten in China, bei Der geplanten roberung Chinas als Cpione unD Yierräter— A A A zu Dienen. Siimmen Der eit LO 128 17. M asjelbe $tapitel Der Cinmildhunag in DIie
Molitik gehört auch DIie rflaärung BilHoT DD Anzers in Berlin, DAR DIE Bejekung DDilpr SE
Kiaut|dhou eine Vebensirage ür Den wortbeltanD jeiner Wcilion jet werner DIie (1
ung amerifani)cher Vrote|tantfen In DIE Ohinejijdhen Kevolutionen

DaR \ie auch In unjerer Aeit noch angebracht [Hnb, beweilt DAS ragi|cdhe Geijichid
Derz Atı)lionen in Der TFurfei währen DEeS Welifrieges. Sn jeinen Tagebuch:
aufzeidhnungen er!  e YeDnarD Yemmens NM. uüber „ DHezember 1914
Dıie rage, arımm QErADE DIE Iran35ö)i) He rDdensleute hier 10 \trenaq behanDdelt WwWurDdeEN,

T WIrD DDN en ilten in Deantiwortef, DAR \1ch DIE ausgewiejenen rdensleute jehr
aUT einen nationali)ti)dhen Stiandpunkt gelte er DIie arabi!  € unD ürfilche VanDdesE E mI PW an IOM Sa  am z m mE a p a w prache (TAallz vernachlä)igt haätten, mehr als Latholilche il ionare ewejen{ eien; Der VBatriotismus Der offomanı)dhen Schuler jet in teiner eije gepilegt unDd Hranft:
reid) eis in Den VBordergrunDd WwWorDden. Yian beruft \1cH hierfür aut DIe
D Den Tranz3ölichen Kongregationen in Den Schulen gebrauchten Bücher; mir WIrD ein
Veitjaden DEr Geographie ezeiat, In Dem 3weil Arittel DDON Hrankfreich hanDdeln, DAS i11

}ELTG  —  m JeDer Hin]icht ausführlich Dargelie WiILD, währen wenige »Rlatter Der Heimat DEr Schüler,
em ottomanij|den el  e, gewidme 1InD Dıe YBermutung, DAaB DIE e1hlaaqg'l 1a  en en Jranz5)i)dher $Kon)ulate unfiluge DDET unvor)ichtige Brieje
jranz30öl)jiljdher \rvdenslileute enthalten, jei Der ollltänDdiateit halber [ur3 reaqi)iriert,

MM; 9 e3 Dıe VBermutung, DAaAR DN Iranzölilcher eite Unflugheiten eqgangen eien,e wW1IrD DD DUrchHaus glaubwürdiger \urelle leiDder beitätigt. 5in hervorragenDdes SCIT:
alie DEr hieligen Latholilcdhen (HemeinDde einem türkijchen vTeUNDE, einem hocdhage
)tellten nD ein]lupßreichen Kıchter, jein Bedauern ber DIE Den Tran35ö)i)chen Urdensleuten

——  — O  S
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Dachtes iehen, als ob Dr irken irgendwie Dden Beltand DeSs Staates 0Der
OIEe usübung Der vollen Kegierungsgewalt beeinträchtigen wole Jbhr ganzZ€ES
Aurtreten, Hr ıyernhalten DOnNn jeDder politi|dhen “Ylktion unDd iDr apoltoliiches
en muß 3eigen, DaR \ie In31g unDd allein Öie religiöje Hebung, NUL DASs
Seelenheil Der Uienıcdhen 1 Yuge haben. Over1ın VeSTITOS abores,
desiderla mentiem, oelestiia duntaxat, omnıbus q ]11is

1TrecCcLiam CSSEC
Dıie Kücklicht au T DAS ® e1 Der Wtilionstätigkeit verbietet Dem Jtijlionar

aud) untier inem andern Belicdhtspunkt jeDde nationale “Betätigung, Öie ihn
ım Begenjaß bringt ZU Den Interejjen jeines Nitilionslandes 0Der anDderer
Yiationen. Seinem inner|ten ejen nach UL DAas (Lhriltentum eine übernationale
WNelt unDd MenjHheitsreligion”, ÖIE ıc als el )eßt DIE religiöj)e
inigung DEr Wien  enwelt, DIE Herbindung DEr Nien)dhheit mit
Bott DUrcCHh ihre rziehung ZUT Se)u im DEr
einen DO Ti)LUS ge  1  efien ır Das Bewußtjein Der (Bemein:

mit Lhriltus unfier Dden Jüngern Je)u eine \tarke unDd ie7e, innere
(Bemeinjamkeit, hebt e in tejelbe geiltige Atmojphäre unDd einigi )te ım
gemeinjamen Streben zUu demjelben tele Z 0Ies bis 3Uu einem gewiljen

. —.

Ta \ on bei Dden (Chrilten anderer Kontfellionen ZU, Dann erit recht bet
Den Ntitagliedern Der ka  D  }  en 1r  © OIE gegenüber Den zentrifugalen
Lendenzen, we Die Wien)hheit, audch OIE 14  holild (Chriltenheit, irennen,
in Ddem Die Stelle C hrilti vertretenden Daplitum einen uner|chuüfter=
en (Finigungspun unDd in ihrer ır ein einigendes an eligen, dem

nı  S in DEr Yielt gleidkommt *. Ylls Wegbahnerin Der religiöjen
widerfahrene Behandlung aUS, erhielt ber DIie Antwort, IWDIr en Au 1eJe en
n Tfein MNerirauen mehr.“ Antoniusbote 1915, 952 SN jeiner Heltpredigq AUL

DCS ereins Der Glaubensverbreitung in Yyon Dez. uchte Der ıiıbanon:
mi)}ionar l) Yelore eine VanDdsleute Kampre QEeEdgeN DIie Tiürtfei unD TÜr DIie „Beireiung“
O©yriens zu eniflammen. Her Vibanon 1nD Syrien ind nach ih ım Herzen )ran35öJi)c
gelinnt, DIE Nrer inDd YerhbünDdete Der ran  3  Dojen 1110 wWerDden ((US Diejem OÖOrunDde [mif
Unrecht?] DDN Den Füurien e Helore wei hin aut eine bisher noch unbe:
fannte Vroflamation, In welcher DIC Iyrijdhen Vibanelen DEn türfkfij)dhen riegq
profeltieren, ihre un  at FTreue yranireicdh beiennen unD DEeT:
angen, ın Den Keihen Der ‚ranz5ö)i)chen DIDAaTtTEN [gegen Deutjdhland! [ampfen Dürfen
Miss Catholiques 1914, 91 Hierher gehört auch DIeE unbeilvolle politijche 1))L0NS-
tATigfeit Iranz5ö)ijcdher WiiNionsleiter iın Hinterindien. 1913, 1D52— 156 Yielleicht werDden
DIE itferen rjahrungen ihrer Orientmi))ion en IT  S Wijionstreijen allmäbhlich
DIE ugen Daflir Öiinen, wie ur  ar ihre politijhen gitationen DIe tatholilche Wiillion
[ompromiftiert en unDd wWIie ringen notwenDIiag ÜL, DAR au in Den ranz3ölij HenMr 8 WE R

O

i))ionNS: unD Urdensjeminarien DIE Der Wropaganda enDdlicdh eianı: unDd
beachtet werDden.

al DIe icharj)innigen Ausführungen Yax SHelers ber Den YWejensunter-
wilden DEer zugleic übernationalen 111D innernationalen FE unDd Der inter:

unDd unternationalen Kecdisgejellichaft. ochlano, Sanuar 19106, 385 I1
P (° IWUrDE auch In Der proteltantildhen Lrelje anerfannt, DAR gqgeraDe währendD DES

Weltirieges DAS Bapıttium \1ch als DIE einzige einigenDe Wiacht bewahrt habe, DIie elbi{t
im Kriege Die Kircdhenfürkten Der jeinDdlichen Wiächte 3ZUu gemeinjJamer eratıt DeL:

ammeln vermDdage.
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inigung DEer Nien)dhheit muß Darıum auch OIE kat  ilhe 2BeltmiNion Den
Bemeinldhattsgeilt pflegen unDd jorg)am yernhalten, [DUAS diejen el DT
(Matth 5,43 —4 18,19:-20;; Yußk 9,51 D6; SO 20:21 AKöm10,12. 15;
19,; O; (Bal d 2Ö? (Eph 4,3—6)

(Bin großes HemMmMnNIS DeS Qrilflidhen Bruderlinnes bilden Nun OIE egen
S A —— E )Jäße Der Nationen *. Yıte Weltkirche muß Darıum als eine ihrer uTrgaben

n)eben, 1e)e Begen!äße, )oweit angängig, 3ZUu mildern unDd 3ZUu überbrücen
ine yörderung 0DET Her|cdhärtung diejer Begenläge ur irchliche Yrgane,
ODer QqUuri DIEe Jnan)prudnahme Der eligion 0DeTr kirchlicher Einrichtungen
gun|ten einer Dartei in Ddem nationalen YWiettbemwmerb UL oin 1  TaU:  1 Der

A S
ÖIie Keligion entwUürdigt unD Dr ÖIie Erreichung ihres ‚ zieles eTIHWer 0Der
Gganz unmöglı mact. (Bil: Das \ on in qOrijiliqhen Yändern, Dann noch
weit mebr ür ÖIE Jiilion in Der Heidenwelt. Denn DAS Weltapoltolat \oll
Dden JC  rilten DIE wahre eligion unDd ir als DAaSs Keicd (Bottes in
rein!fer, geläutert|ter yorm zeigen ohne elaltung unDd Erübung DUTCCH rdilhe
Jiebenziele. DNer Uti)ionar joll Dden Heiden unDd Jieuchrilfen Das Chriltentum
praktilch vorleben (Fr © arum DIE erkörperung Der eligion O d SM DE -
als eiINer jelb)tlos DEr gunzZen WNien|dhheit unDd nicht NUuLr einer einzelnen Yiation
Öienenden Wiacht DArT. IE er (Chrijt mu Der eu  e q  ol den
en inejen, Japaner unDd eger, auch Den ıyranzojen und Engländer

} 10 als BTruDder in hrilt0 anerkennen mwmie jeinen eu  en Yandsmann.
Dieles DHewußtjein Der uu)ammengehörigkeit aler Jünger fe)u,

ihrer innigen DHerbrüderung ım DEr einen ır joll Der rielter
überhaupt unD DOT allem Der Niijlonar mecen unD nach Ddem OTDUDe DCeS
2eltapoltels, Der TE national-religiöjen n)prüche jeiner StammesgenojljenS WE W y e S . bekämptte unDd mıit unwider|fehlicdher (Fneraie LCOB aller Anteindungen OIE
Scdheidewand 3wilcdhen JudenchHrijten in9D HeiWendHrILeEN nieDerrIp Bal / 11
3: 26 —29), dahınwirken, DaR aul Diejer myltilcdhen (inheit eine vollbewußkte
unDd er|trebte brüderliche Einigkeit WerDe.

Alfedı Hieler Berutsautgabe ıL nicht vereinbar, Wenn Der (Blaubensbote
Dem politi|dh-wirtktiqhattlidhen YBettbewerbh Der tationen Deteiligt. Nie Feil:k E  S E nahme an diejem Konkurrenzkampft muß ihn au7 DIie Dauer In offenen egenja

3U anderen Yiationen bringen unDd ınn WwWIe 1n Schwergewi (US DEr HShe jeinesE Berutes herabziehen. Ylser nad) Dem ate aulı Treiwillig auft 0Aas BÜ
Der eignen yamilie verzichtet hat, 100 ungeteilt Dem Dienite (Bottes zu
weihen, Der joll Au jolgerichtig aut DAas erben Tür DIE Jntereljen DEr_ ı 3A

F W
P

MR7Z D

D W H D

eignen Ytation verzichten, WO unD oweit jein Öheres Berutswirken beein:  s  :

trächfigt (2 ım 2,
„Der Iralje Yiationalismus { DEr Yivderpart DES Chrijtentums. (r )eBt DIE

stelle Der Weltverbrüderung Chrilti eine Yeltfeindihatt, Yeltliebe NNUL

YBelthap. es IWDAas rijtus eplant unDd eingerichte haft, MMM Der Wienhheit Den HrieDden
x bringen, Tl Cwiafeitsgedanten einer allumrtalenDden Sntferejjengemein)dhatt er
Ervdenbewohner ür eit unD :wigleit, veraıkt über jeiner Iriegslu)kigen rlojungs

TUr angebli Uunterdrucite Stammesbrusder.“ unin:3oriowsti J., Yelt:
rieg unDd Yiationalismus, Stiimmen DEr Aeil, DVvember 19156, 139 \A MN

Qn ı d



Schwager MWiijionstätigkeit unDd nationale VDropaganda. 119Schwager: Miffionstätigkeit und nationale Propaganda.  119  Saa  Dies dürfte immer der Fall jein, Jobald die nationale Tätigkeit, 3. B.  die Berbreitung der Mutter]pradhe des Mijjionars, über das durch die Mijjions-  l  interejfjen nahegelegte Maß hinausgeht *, oder wenn fie in bewuktem BGegenjat  ’l  Iteht zu dem Wettbewerb anderer Nationen, jei er ausgejprocdhen. politijdher  oder wirtjhaftlidher Art.  ;  Ais die Franzojen um die Wende des. 17. und 18. Yahrhunderts fidh dem  ı  Unterlauf des Mijflijjippi näherten, gründeten die Spanier zu Zzwei verfdhiedenen  $  Malen neue Mifjionsftationen als ficdherften SchuBß gegen ein weiteres Vordringen  der Franzojen 2.  In den erbitterten KRolonialkämpfen der Engländer und Franzofjen  um die BGrenzgebiete von Ranada wurde P. Räle als gefährlichjter Gegner von den  1  SE  Engländern gehaßt und IqHließlidH ermordet 3,  Wohl nidHt mit Unredht fahen die  Engländer au in den anderen ftrittigen Gebietsteilen in den franzöfijhen Glaubens=  1  boten die Hauptjtügen franzöjijden Einflufjes und arbeiteten darum auf ihre Ent-  fernung bin %.  Über Neu-Kaledonien wurde 1853 mit Hilfe der dort IHon tätigen franzölijdhen  Mijlionare in aller Stile die franzöfijhe Flagge gehißt, um den Engländern 3ZUvor«  zukommen.  Auf der benadybarten Fichteninjel gelang es den Franzojen,  durch  Information und BVermittlung der Mijjionare, das Land von dem Häuptling zu  kaufen und jo die Engländer, deren Schiff Hon mehrere Tage vor Anker Iag, noch  1é  im Iegten Augenblik zu überliften.  P. Boujon hatte von Jeinem Bijdhof den formellen  Auftrag, feinen ganzen Einfluß aufzubieten, um den Häuptling auf die Seite der  HFranzojen zu 3Ziehen S,  Auf den WunjdhH der franzöfijdHen Regierung gingen 1887  H}  franzöfijde Mifjionare nady den Neu-Hebriden, um dort im Wettbewerb mit England  wr  durd) den „concours pröcieux“ der katholijHen Mifjion ein BGegengewicdht gegen die  Kirden und Schulen der englifH-proteftantijhen Mijjion zu IHaffen %.  Dem IhHon genannten ApoltolijhHen Bikar Augouard ift ein ganzes Heft der  nn  1 In der YNurora der franzöjijhHen Jejuiten zu ScdhHhanghHai ijt 3. B. das Franzölijdhe  als Unterridtsjprade eingeführt, obwohl ausdrüclidH anerfannt wird, dak das Englijdhe  weit vorteilhafter [Jomit den Mijjionszielen dienlidHer!] und das Chinefijde nod)y mehr  vorzuziehen fei.  Aber die „Situation“ [Heine das Franzöjijde zu fordern.  (Relations  de Chine 1911, 185).  Wäre hHier nur an die Schwierigkeit einer Fremdjprade für die  Dozenten gedacht, dann Hätte man es gewiß offen gefagt.  Welder Art die gemeinte  „Situation“ ijt, hat wohl Dr. Vincent ricdtig getroffen, wenn er in jeiner Scrift L’Influence  francaise et les entreprises allemandes (p. 26 s.) darauf hinweijt, dak gegenüber den anglo-  amerifanijden und deutjdhen HSochjHulen die Aurora der Jejuiten die einzige Hdh[HUle in China  mit Franz35jijdh als obligatorijdher Unterridhts}pradhe jei und darum Fräftig gefördert werden  müjje. Bgl. aud) Annales de la Ste Enfance 1915, 14 über die nationale Tätigkeit der  franzöfijden Mifjionsanjtalten in Shanghai und Umgebung. — In Konftantinopel  war nod) vor gut zwanzig Yahren das Italienijhe die amtlide BVerkehrsjprade. Infolge  der gejteigerten Tätigkeit der franzöjijhHen MijjionsjHulen hHat jedod) das Franzöjijdhe die  abjolute Borherr]chaft in der ganzen Levante errungen.  Missioni Cattoliche 1910, 507.  2 5.6. Shea, Gejd). der Iath.ı Mijjionen unter den Indianerjtämmen der Vereinigten  Staaten 1529—1860, Würzburg (ohne IJahHreszahl), 99 ff.  3 Shea, a. a. D., 173—181. Campbell $. J., Pioneer Priests of North America  l  1642—1710. New York 1911, vol. III, 285 und 299, vgl. indes aud) die EinjHränkung  S. 289 und 291.  1 Shea, a. a. D, 362 {f., 384.  5 Les Missions Cath. Francaises au XIXe siöcle, IV, 276 ss.  6 Les Miss. Cath. Franc., IV, 334.  O nSan
Dies Dürtte immer Der yall jein, obald DIe nationale ätigRkeit,

DIE Berbreitung Der Wiutter)pracdhe DCS ti))ionNarS, über 0ASs durch ÖIEe 1))L0nS=
intereljen nahegelegte JCa hinausaeht *, 0DeTr ennn )ie in ewußtem egenja

zUu Ddem YWiiettbemwerb anDderer Jiationen, jei ausge)procdhen politi|\dher
0Der wIr  Jtlicher rt *

YIIs DIiE ıyranzojen Die en 0es unDd Jahrhunderts ıc Dem
Unterlaurt 0es E NDDI näbherten, grüunDdeten Die Spanier z3wei verldhiedenen
alen eue iı Nions|tationen als jicher|ten Schuß ein weiteres Hordringen
Der ıyranzojen o In Den erbitterten Kolonialkämpten Der (Engländer unD ıyranzojen
IL Oie renz3gebiete DON Banada WurDe Kale als gefährlich!ter Begner DOüONn enaV O E
(Engländern gehapt unD IO lieBlich ermorDdet 3. 20hl nicht miit Unrecht en Die
(EnglänDder au d in Den anDderen trittigen (Bebietsteilen In Den yran35ö)i)he (Blaubens-z
boten Oie Haupt|tügen lranz3ölilden (Einflu)jes unDd arbeiteten Darıum au ihre (Ent:
jernung bin

ber Yienu:  Kaledonien WUurDeEe 15853 mit Der OOTt ıon tätigen jranzöli]dhen
Wti)ionare in aller Die yran3ö)il)che ıylagge gebhißt, Dden (Engländern ZUDOT»
zukommen Aur Der bena  arfen yichteninjel gelang Den ıyranzojen, Ddurch
Jntormation unDd Bermittlung Der Uti)Nionare, YAs Yand DON Dem HÄäuptling 3
Rautfen unDd )0 DIE (EnglänDder, Deren ST \hon mebhrere Lage DOL er lag, nodch
ım lebßten Augenblic 3 überlilten. (Boujon DON jeinem BilhoT Den ormelNen
Aufrtrag, jeinen gUuanz3Zen innup aufzubieten, Den Häuptfling auT Oie R1te Der
ıyranzojen 3 ziehen 5. Aut Den un Der Iran35)i)dhe Kegierung gingen 18587
1  e tijlionare nacdh Den Jteu=-Hebriden, Oort im Yiettbemerb mit (England
DUrch Den ‚ CONCOUTS precieux“‘ Der R  1  e UJti)non ein Begengewicht Die
Kircdhen unD Schulen Der englilgh-proteltantilcdhen Utijlion 3 cdhamnen 6

Dem \hon genannten Apoltolildhen ar uUgouar ilt ein ganzes Heit DEr

n Der Yurora Der jranzöljijchen e)utien Schanghai ijt DAS Hranzölilcdhe
als Unterridhts}prache eingeJührt, obwohl ausDdrüdlich anerfannt WILD, DAR DAS nalt
weit vorteilhatter |Jomitf Den Wiijjionszielen Dienlicher !] nD DAS Chineji)de noch mebr
vorzuziehen jei ber DIe „Situation“ dHeine DAS Dordern (Relations
de Chine 1911, 185) YBRare hier NUuL DIE Scdhwierigteit einer Yr IUr die
Dzenten gedacht, Dann INan gewi DIjen qe]agT. Welcher Yirt DIE ge  inf
„Situation"“ Ül hat wohl Dr. YWincent richtig qeirojfen, WwWenn in jeiner Schrift L’Infiluence
Irancalse e1 les entreprı1ses allemandes (D 26 S, DArAUT inweilt, DAR gegenüber Den analo:
amerifanijdhen unD DEU  en Hoch! DIie Yurora Der e)uiten DIE einzige HSIcdh|dh inna
mit Hran D)1 \ als obligatorijcdher Unterricdhtsiprache jei unDd DAarCıum Iräftig geförDdert werDden
nülje. VBal aucdh Annales de 19a Ste Enfance 1915, 14 über DIie nationale zätigfeit Der
Tranz5öjijchen Wiilionsanitalten in Scdhanaghat UnD mgebung. Sn Koniltantinope
WUaAL noch DDOL QquU£ 3wan310 Sahren DAS Stalienijche DIE amtlıche Verkehrsipracdhe Snfolge
DEr gelteigerten Tüätigfkeit Der lranzöjijchen Wilions  en hat 1eDD: DAS DIie
abjolute VBorherrichaft in DEr gQanz3zen 'evante Misslon1ı Cattolıche 1910, 507

Y Shea, ÖeIch Der Tatbı. Miljionen unfier en Sndianer)tämmen DELC VBereinigien
„iaaten 1520 —1860, Ürzburg es3ahl), 99 {7.

Shea, D J 1851871 Campbell J., Pıoneer Priests OT or A merica W O A A42—17 New OTrk 1911, vol ILL, 283 1D 299, val. 1NDEeSs AuUd) DIe Ein)dhränfkfung
R9 unD 91

Shea, A 362 {11., 384
Les Missions Cath Francaıses Au O siecle, I 276
Les Miss. Cath Frang,, 1  9 334
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W — — Depeche Colonilale illustree gewidmet, in welcdhem ein Jtij)ionar Ofe nationalen
M Pr Berdiente DeSs Bijhofs \ildert 1, Ils Stanley 1550 im urtrage Önig

Yeopolds Oie Brenzen 0S künfttigen KRongoltaates nach Yiorden bin ermeitern D  @;
JanD in 0 e Bra33a, Dem kühnen Begründer DON ıyran35)i)|cdh-Ronaqo, einen GEe=
rährlichen unD erTolgreichen Konkurrenten, Der ih Oie wichtige ellung bei Stanley  sA S B T z S E R a Dool rechten KRonagoufer vorwegnahm. Aur Bitten 0e “BLAaA33As agrunDdefe Ug0ouar

—n m l als Junger Uiijionar OOrt einen Vti))ionspolten (St Jojeph e in3010), amı Oie
YandlhHart ohne Unterbrecdhung unterU (Cintiuß bliebe, bis Die IC  1
KRegierung Die (Frwerbung orNnzZiell anerkannt In DEer näch|tTolgenden zeit
verhalt UgouUar. yranz35ö)i)cdhen Kriegs)hinen (LIMN DEr auch DON ortuga 1ınD Den
elgiern bean)pruchten Külte DON Yoango 3UM AblhIupß eines Iriedlichen UÜberein:
kommens mit Den yeinDdlich gelinnten S  n  ngeborenen (Br unter]iu  e Den ran
zöli)chen Unterhänoler au hei Herhandlungen mit anDderen HäÄäuptlingen, ]Ja

eIbit mehrere Vrotektoratsverträge mit Häuptlingen binlichtlich DeSs auch DON

Ortuga bean)pruchten eb1ieftes ab Doch 1e ÖIie yranz35)il|che Keaterung yur
beller, au ch Den Dortugiejen noch etmas aum 3 lal)en YNer beirelrenDde nı
in Dem Irtikel Der Depeche Coloniale ber H1107 uUg0ouar rag DIie bezeidhnenDde
er „ La polıtique du ıttoral®' Jiicht erwähn 1 in Diejem Irtikel in anDderesf Oh)arakterilti|dhes yaktum. ‘Rei em enalilch-Tranzölilcdhen Teif‚a DON ıraldhoda (1899)
\tellte Bilhor Augouard Den Tran3011  en ruppen Den WtiNonsdamprer 69n -
ZUL Berfügung unDd übernahm per)önlich 0AS RKommando auT Dem Damprer, Um Die
Berltärkungen Der yranzölildhen £ruppen au] Dem Ubanabı \dleunig]t in Oie JiäheE n l ED —n —
Des trittigen ebiefes A bringen, aber mMan kam 3 pa Die Angelegen-M  M b A E  T a n heit DD raldhoda woh einen TUr (Enaland weniger qgünitigen Berlauft € mMmen.

E i U
IIs Oie Y)taroRko:Debatte (1911) UL Abiretung o1Ines ‘Seiles DON ıyranz3ö)i)dh-Kongo
yubhrfe, beldhränkte \_ch Bilhoy Ugouar nicht DArauT, wie ein es Kecht WAarT,
in einer (Eingabe DON Der Abtretung Des Kongo-Gebietes abzuraten, ondern ma

O auLCh in einem ölfentlichen Vorirag beleidigenDde ustäle Deu  an
‘Be)onDders wer empfnNDenN manche \ranz5Jilde NWiijionskreile,E  E ;  } ebieten, isberan IDr (Eintluß vorherr)henD WUATL, Vtijionsunternehmungen DON

Den eu  en Katholiken ausgehen. 7150 immer in jolcdhen ebieien 100 eu  Ye
Jnitiative zeigf, Darı Nan beitimmt auUT eine eiferjuchtige Begeunwirkung DN yranz30  P
ilcdher eife rechnen. YDas zeigte 11 bei Der Brundung Der Der deutichen
Jejuiten in £0k105, bei Dem Ber)uch VDro07. Schmidlins, in einbheitliches u)Jammen=.-—  OE A  P  \  120  Schwager: Mifjionstätigkeit und nationale Propaganda.  \  —“  }  Döpeche Coloniale Illuströe gewidmet, in weldjem ein Mijjionar die nationalen  ||  ;  E  Berdien|te des Bijhofs Ihildert .  Als Stanley  um 1880 im Auftrage Rönig  [  Leopolds die BGrenzen des künftigen Rongoftaates nad)y Norden hin erweitern follte,  E  fand er in de Brazza, dem kühnen Begründer von Franzölijh-Rongo, einen ge-  fährlidhen und erfolgreihen Ronkurrenten, der iHm die wicdhtige Stelung bhei Stanley-  ä  Pool am redhten Rongoufer vorwegnahm.  Auf Bitten de Brazzas gründete Augouard  M  E  ı  als junger Mifjionar dort einen Mifjionspolten (St. Tofeph de Linzolo), damit die  LandfhHaft ohne Unterbredhung unter franzöfilhem Einfluß bliebe, bis die franzöfijhe  a  Regierung die Erwerbung offiziell anerkannt Hätte.  In der nächftfolgenden Zeit  verhalf P. Augouard franzölijdhen Kriegsfdhiffen an der au von Portugal und den  M  '  Belgiern beanfprucdhten KRülte von Loango zum Ab[hHluß eines friedlihen Überein:  kommens mit den 3zuvor feindlich gefinnten Eingeborenen.  Er unterjtüßte den fran-  zölilden Unterhändler auch  bei  Berhandlungen  mit  anderen Häuptlingen,  ja  IOloß jelbft mehrere Protektoratsverträge mit Häuptlingen hinfidhtlid) des au von  ä  Portugal beanfpruchten Gebietes ab2,  Doch hielt die franzöjijhe Regierung es für  beller, aug den Portugiejen noch etwas Raum z3zu Iafjen.  Der betreffende AbfHnitt  in dem Artikel der Döepeche Coloniale über BijhHof Augouard trägt die bezeidhnende  Überfdhrift: „La politique du littoral“.  NidHt erwähnt ijt in diejem Artikel ein anderes  /  c)arakteriltildHes Faktum. Bei dem englifch-franzöfijhen Streitfall von Fajhoda (1899)  l  €  [tellte Bijchof Augouard den franzöfildhen Iruppen den Milfionsdampfer Leon XII  zur Berfügung und übernahm perfönlidH das Rommando auf dem Dampfer, um Ddie  Berftärkungen der franzöfijhen Iruppen auf dem Ubanghi [Hleunig[jt in die Nähe  E  A  des [trittigen Gebietes zu bringen, aber man kam zu Jpät3, Jonft hätte die Angelegen-  !I  \  |  lä  heit von Fajhoda wohl einen für England weniger günftigen Berlauf genommen.  Wr ——  s die Marokko-Debatte (1911) zur Abtretung eines Teiles von Franzöfijdh-Kongo  führte, bejdhränkte i BijdhHof Augouard nicht darauf, wie es fein gutes Redht war,  f  in einer Eingabe von der AWbtretung des Rongo-Gebietes abzuraten, Jondern er machte  ı  aud) in einem Sffentlidhen Bortrag beleidigende Ausfälle gegen Deut[Hland 4,  {  Bejonders |Hwer empfinden es mandhe franzöfijhe Mijjionskreije, wenn in  i  X  i  ®Gebieten, wo bisheran ihr Einfluß vorherridend war, Mijjionsunternehmungen von  den deutjdhen KRatholiken ausgehen.  Wo immer in Jolden Gebieten fidh deutjhHe  :  Initiative zeigt, darf man beftimmt auf eine eiferfüchtige BGegenwirkung von franz6-  JildHer Seite redhnen.  Das zeigte fidh bei der Gründung der HochJHule der deut|dHen  ä  Jefuiten in Tokio5>, bei dem BVerfuch Proj. SchHmidlins, ein einheitlidHes ZuJammen-  Z DA  La Depeche Coloniale Illuströe, Nr. 21,  15. Nov. 1905.  La Revue du Foyer 1912.  N: 4, 13°  E  i  |  ä  273  E  Lettres de Mgr. Augouard, Poitiers, II,  Les Miss. Cath. Francaises au  XIXe siecle, V, 276.  /  E  4 Anläplidh) jeines jiülbernen BijdhHofsjubiläums  wurde Bijdhof Augouard unlängit zum  Erzbijdof erhoben (MC 1915, 604), eine Auszeidhnung, die bei Bijdhöfen i. p. I, ganz  ä  %  ungewöhnlich ijt und jelbjtverktändlidh nidht der in Nom undbekannten politijdHen lütigf  Ieit des Mijjionsbifjhofs gilt.  5 KM 1912, 90. Über die zielbewußte nationale Tätigkeit der franzöfijden Marianijten,  }  {}  deren eljaß-Iothringijde Mitglieder genau in Ddemfelben Sinne arbeiten, jiehe Lebon,  L’Oeuvre pedagogique des Marianistes Francais au Japon, Bulletin de la Societe@  Franco-Japonaise de Paris (V. XI).  MWährend des Weltirieges bracdhte die Mevue des  „Morgenjtern“, der bhekannten MitteljHule der Marianijten in Tokio, DdeutjHfeindlidhe  MAufjäge (The Field Afar 1915, 101).  -  4  il  }  Wnr rn  ıDepeche Colonıiale Illustree, ir 21, 15 DD 1905

La Revue du oyer TL r 4,Y 5 Z D A 78. S e Hn Lettres de Mgr. Augouard, Poitiers, H, Les Miss. Francalses
SB s16cle, Y 276— u WE G nia jeines \!lbernen Bildhorsjubiläums IWMMTDE 51107 ANUgDUATD unlänglt 3Um
Er3bi1d07 erhoben (MC 1915, 604), eine Auszeichnung, DIE Dei - Aanzs “  e 25 M ' R U ungewöihnlich U1 unD jelb|fver)tAnDlich nicht DEr in Dm unbeiannien po  ilden LAllg-Teit DES on sbidhDTs Qilt

1912, ber DIE zielbewußte nationale Tätigkeit DEr ran35)i]he Yiariani)ien,
Deren elJap-lothringijcdhe Witglieder geNau in Ddemjelben GSinne arbeiten, 1e€ ebon,
L’0euvre pedagog1que des Marıanıstes Francails mAl Japon, ulletiin de 1a Socıjete
Franco-Japonaise de Parıis AJ) WaährenD DEeSs Weltirieges brachtfe Die >Kevnue DEeS
„Wiorgen)tern", Der Defannten 1  ©  ule Der Miariani)ten in ofi0, Deut|hHfeindliche

( e 1e Iar 1915, 101)

|
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gehben Der ine)i)dhen Niti)ionen in Der Schulfrage herbeizuführen 1, unDd DOT llem
im nahen Yrient, Man OAas Deutihtum )y)tematti bekämpfte

Daß alle DIE vOoTgenannNTEN af]aden mebr 0Der weniger DON Ddem Jdeale
geläuferten apoltolildhen Yıırkens unDd Den \trengen Der Kon:
gregation Der ‘Dropaganda abweichen, WIrD nicht el beltritten werden Rönnen.

GSie müljen aber auch ım Hinblick auT DIE eutigen Ratholi  en 1))LONS»
verhältnile als unzulä)lig unDd gerährlich er]dheinen. Solange in Der atho  s
lilchen r internationale AJ{ı )ionsvereine qibt, AaUSsS Deren Ytitteln
alle tilionen unfterhalten werden, mu} als qUan3 elb)tver|tändliche
Der Niiylionen gelten, DAaR )te jede nationale Dropaganda unterlal)en, DIie in
Den Mettbemerb Der Yiationen eiINgreift, 0Der einen irgendwie gegen)äßlichen
(Lharakter anDdere Ytationen Tg 1e)e Hurüchaltung mu als gan3
bejondere (Ehrenpflicht anerkannt unDd geu werden DON oldhen Jiijlionen,
DIE, WIe Oie Tranz5)i)dhen illionen, bedeutende 1 ülje DON Den a
liken anDderer Yiationen erhalten. (FS 1eg auT DEr Hand, DAaR HUT, ennn
INan teJje u  1 Künfttig auT DAaASs ijenhattelte beobadıtet, DEr inter-
nationale (Charakter Der großen katholil\dhen Nti)ionsvereine auT Die Dauer
\1cH wWIrD autrecdhthalten al)en

A€S eIbit Reine internationalen Wii)|ionsvereine gäbe, müßte
OIie praktilde Rüclichtinahme auT O1 yolgen TÜr Den Apoltolil)dhHen Stiuhl

10914, N Yırm. Z Ynm. Cingehender in DEr QOermania DD  z
15. 1l 1914, Cr O15v Dıe Dlin. Bolfszeitung berichtete Antana 1913 (Yir. D, anuar DAR ihr
in Den leßien Sahren aus Valaltiına UnD Oyrien mehrjadc ern)fe Xlagen bDer DIE Deut|ch:
jeindliche Haltuna ortiger Latholilcher Wijjionen, namentlich jranz5öJjijcdher Kongregationen
3U  T eien „ s gren3ti 111 Vächerliche, wie eine qeraDdez3u in  1  e AUbhneigung

DeutlchlanD Da Yltan mD: Deutjchland lie  en DON Der Selt:
arte AaUSMELZEN. ‘Rei einer eatervor|tellung in einer lranz35)i) Hen An)talt DDN aM asius
WurDe aut Dem Theatervorhang eine Yeltiarte Dargeltellt, AUTt Der ‚rankireich lint  S  &x unDd
r D ein WT, ber 141  S, qQUtı nı DD Deutjdhland“ Schon
Olters WwWurvDde uUuNnNSsS aAUSsS Ddem Vrient mifgeteilt, DAR viele Dorkige An)talten, auch olcdhe, DIE
AUSs Deutjchland Unterjtüßung erhalten, Tatholi)d) unD Tran35)ijch als vollltänDdIa gleiche
inge behanDdeln.“ Snfolgedellen eien auch DIe orientali)dhen BilhSöte UnD rie)fer
Deuilcdhlanod eiıtimm: „Hrankfreich U1 11nD bleibt ihr alles. “ Beim Be)uLch Kaijer ilhelms IL
in eiICı zunDdeien DIe Bewohner Der en Wiaronitenvdodrjer abenDds tein VicQht a Damıtt
Man nicht behaupten LONNE, \te hätten iluminiert! „Das ®ebirage, DAS gewihnlic) \ıhimmer:
wIie eine Wiilcdh|traße, jah D Owarz aus wie ein FTrauermantel“ (Les Mıss. Francalses
Al AIXe s1ecle I 32) Damıit )timmt DAS Yerhalten Der orientalilcdhen A$athbolifen nach
Ausbruch DECS Weltirieges DDOllLommen überein. Der Germania WUrDE arıuber

\)ftiober 1914 uUSs ‚serujJalem ge|rieben : TE Iranzdli)hen Schulen haben nicht
in ©yrien unDd alältina gearbeitet. ıy al alle rijten 1n9D Aut Seiten DEr

ranzoljen unD nglänDer, owohl In ‚Serujalem unDd MBalähtina, als ganz3 bejonDders
ım ibanon. Hıe NacHhrichHten, DIE WIr befommen, \InDd Durchweg jranz35[1)cH ejärbt, unD
IiNan Z1er! 1 Qar niChT, 185 DIE handareijflich)ten Yligen aufzutfijchen, we. DAann DIe
arabilden Blätter üllen (Öermania, Y(DD. 1914, ir R  3  07) Tatjächlich ging Der er
DEr YWiaroniten )oweit, DaB mehrere Yibanejen AUTt eiqne Kolien nach yrankreich reilten,

als Hreiwillige Deutjcdhlan 3 (ampfen ; bei DEr Abreije Yelores DIl Beirut
wollten noch unDderie DD Wiaroniten i Jolgen Miss. Catholıiques 1014, 591).

K
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S n Schwager: JNilNonstätigkeit unDd nationale Uropaganda.

M n VD A O DIEe Ntilionen DON einNner ungebührlidhen etonung 0eS nationalen Standpunktes
unDd DODON jeder politi|cdhen Agitation yür DAas eigne YWiaterland jernhalten. Yiienn
DIie tijionare auch NUT einer “){ation 103 ojfen)ichtlich als politij)che Agenten
betätigen, ITD DAaDUrCH allen anderen il ionaren eine Qwere Her]ucdhung
3u gleihem Sum ereıite In Den Katholiken anDderer )iationen mwIrD Dann
DAas Yerlangen wadc, Wı onsgebiete in demjelben anDe 3 erhalten, 1|  ]  { nicht Den genten anDderer Yiölker DAS ıyeld afenlos ZUu überlaljen. Dadurch
Rüönnen  x überaus \dwierige Situationen TÜr Dden u ent)tehen, Der rÜUc:
7  S1055 in DIEe widerwartigen Konkurrenzkämpfe Der UiiNionen hineingezerriDA AAA S A E a A A TE — A wirDd 0 Schwierigkeiten \ind NULr vermeiden, wenn DIE Utillionen—l Z >a 35 —S S  —  . 380 B 8& a n ihrer rein religiöjen Aurgabe {Te leiben UunD DON jeder nationalen TOpa  =
ganda bjehen, Die Ö12 “Wiyalität anDderer Ytationen hervorruten mußnn S L  TEDJCSEEZ Z ITI Hat aber nicht auch, 0 wWirD Nan vielleicht NIE geJamte DOLAUS

gehende Darlegung einwenDden, Der Jti)ionar nationale U —

Tülen ? Yienn DEr aa berechtigt ÜL, DÜn jeinen Bürgern elbit Dden (Ein)aß
0CSs VYebens zu TOorDdern, yalls DAas ZUM DCS YWaterlandes nöLig it,
DAr \ich Ddann Der Jti)Lonar lei  ın DON jedem irken TÜr )ein YWaterland
dispenlieren » Yer (Blaubensbote Derdan jeiner Heimat jeine höhere
Beiltesentwicklung, er WwWITD immerTort DON UDr unterhalten unDd unter|tüßt,

\  U und nicht als pT njehen, DaR er 100 a7ur in egen;  s} S S 7 ” a leiltungen ankbar erzeigt ”}  | {D Ha Hieraut ÜL ZUu erwidern, DaR DEr tijjionar in)oweit aut jeDde nationale
Propaganda verzichten muß, als Der Beilt unDd 0AS Jnterellje jeines religiöjenKD E —  ” E  wn — — D  E GE4 Berutes erhei]den. (Fin ab}oluter VBerzicht au jeDde nationale Betätigung
UL ın unjern agen NUT erJordert TÜr Dden JJti)|ionar, Der in Iremdländi) Hen
Kolonien wr Deutiche 0Der Jranzölilche Ntillionare iın englil\dhen Kolonien,
ıyranzojen 0DeTr (EnglänDder in Deutichen Schugßgebieten wmürden \1cH urch OIED n nn let)elfe Betätigung z3uguniten ihrer eignen “)(ation o7Tort unmögli madchenA an  A an Lat]ächlich jedermann gerecht unD vernünfttig, WEeNnn JtiNionare 111
older VYage 100 allen unDd jeden nationalen YWiirkens auTS )trenglte enthalten *./ Yltan WUurDde )1e )  D70rt au Der Kolonie vDertreiben unDd lie allgemein als

4Ja DIE nationale BropaganDda DEr WiiNionare außerhalb DEr € ULDO-4 A Ba Üa ail)dhen KDIDnien 19 DerDOTILIIT, jei ausDdDrüclich je)fge)tellt, DAR ihnen 1n Dden eutichen
Schußsgebieten iloyalen Yerhaliens In DEer BHeeintlulung Der Cingebornen bisher nichtW A N Va — VOrTgewWOrTEN werDden Onnten in errliches eijpie DEr FTreue qab Bilcdhof Couppe au7
Yieu-LBommern, Der en eindringenden briti)chen Iruppen (15 OtHtober Den Aufenthalt
DECS eu  en OÖDuVeErnNeUTS unD DIE Vaage Der Telefuntfen|tation LC0B eneraijdher Aufforde:
LUNG nicht verriet. IIs Nan ihn nit Gejangennahme Orohte, tredte DEr B1lr eine
an 3UM BinDden unDd erilar mutiq „yejjeln mnn IDr mic, aber DAR {
eine Kegierung unDd ein VanD Derraten \oll, {n em ich ıon mehr als J5 DIE
grDöpte Galtire  alt genieße, DAa3U [Dnnt ihr mic nicht bringen.“ Hiliruper YWionats

1915, nach Bericht DDN DYIS DaR DIE eu  en tatholilcdhen WLD:
aLe 117 SnDdien eine gewiljenhafte Yoyalität bewahrt aben, IDUTDEe ihnen DUurch DEeN (Er3:
Dildhof DD ©imla, einen enalilchen Yranzisfianer, unD ur DIE tatholilcdhe Breile in
SnDiIieN, DIE IDALTIN TUr 10 iniraf, beitätigt. on DEr Vrelje in (CnalanDd Dagegen WwWurDden
einzelne verhekenDde Brieje verölfentlicht Schüß in Den 1916, 85) Auch ürS S S
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1Hoyal verurteilen, ennn 1© AanDers handeln wollten *. amı ÜL aber Die
Richtigkeit 0CS ceben aujgeltellten rund)jabßes 3ıugegeben, unDd NL über jeine
praktildhe AUnwendung Rönnen vielleicht Der  tedene UnıIhauungen 0Obwalten

WwWwWAas größere Bewegungsireiheit hat Der itillionar in Dden politi
J)elb !tändigen Yändern, wenngleich auch hier DAas nterelle DEr (Eingeborenen
und ihres Staates DUrchHaus ent)heidend jein muß unDd nı diejen Jntereilen
zumwiderlautfen DAarT IC elten hegt aber DIE Bevölkerung 0Der DIE egie  =
CUNG Dden 2Bun)lch, DAR OIEe lührenden Klajjen DCeSs Ysolkes mit Dem TÜr Wilen:
ajt, Lechnik unDd Handel mapßgebenden Sprachen ekannt werDden. Dann
leiltet Der Jti)ionar DUrch DIE Herbreitung jeiner Wiutter)prache Dem )Solke
elbit ginen Dien]t unDd hat zugleich 01in ittel, mit weiteren Kreijen in ‘Be.
rührung 3ZU kommen, bei Dden (Erwacdhjenen YWorurteile auszuraumen unDd (Fin:
ILuß auT DIie Jugend uma DEr öheren Holks|dhicdten 3ZU gewinnen. Hlt
\ich DEr (Blaubensbote im Kahmen DEes DO  z anerkannten Bedürfnilles,
Dann bleibt el zugleich innerhalb Der (Brenzen DEr i )ionsintereljen, unDd
niemanD wIrD ihn ar° tadeln (Beht 1eD0 über Die)es Niaß hinaus M nmadcıt el DIE Berbreitung jeiner Jiutter)prache ZUM Selbli2wec, 1rD jeine
(Erziehungstätigkeit ZUmM Anglilieren, ıyranzölieren 0Der Bermanilieren, Dann C i a
1r DAaDUrCh ım AtiNionslande eIbit oltmals eine eaktion, immer aber bei
den WVertretern anDderer Weltmächte eine DEeS apoltolildhen Berutes unwürdige

DIE eu  en proteltanti)chen WiiNionare irat ein eil DEr n  1  en MiNionSPr ein,
DOoCch betfeiligten \ich auch enq Wiijionare unD $apläne DEr Deufijdhenheke unD
billigten DIEe ‚Sntiernierung DEr DeutihHen Wiijtionare DUrHAauUS. A 1915, 2607.

Rei arned, W ionsIeHrE, L11 i H nm „ Her janftioniert

S  Aı  F

Den Der illion 3A1 politi)chen 3weden, je nacdhvdem jeiner eianen Molitik
paRt Ylıs Tunis Halt 3ZUT usfreibung Der italieni)cdhen WiiNionare, Aamt) DIie Iran3D:
i)dhen Wiijionare Den Iran35lijcdhen Sntereljen ienten; uUrzlich Hat eine apoltolilche
Brätfektur in DEr erythHräijcdhen $tolonie TÜr DIie Staliener errichtet, DIie jranzölijdhen
MWi)ionare verhindern, Den dortigen italienijcdhen Sntereljen havden Da Die

— 2 I S T E a R E
Willion im iente DEr Bolitit ehe, WICD amı ungeldheut DD er Yelt profla-

miert.“ Der nimm Anderungen DOL, IDEeNN unD weil DAaA3ZuU DDIT Den Ke:
agierungen e  53 i Q WIirD Auch arned WUrDe in diejen wällen, DA \1ch nicht
ıMM Brinzipien, onNDern ım Berjonaliragen hHandelt, 10 handeln unD nicht au
einen Kulturfampf anfommen Lal} DEr NL DIie HerIfdrung unDd VBerwailung DEr Wiilionen
herbeitühren WwWurDde. Dap DIie profe)fanii}cdhe MBarijer Mijionsgejelljcdhat: AauUTt Madagastar
einen großen eil Der Stiationen Der bei DEr Regierung mipliebigen DNDDONEL WiiNion
Ubernahm, Dagegen hat arnec nie eiWas eingewenDdet!

Gine heitle Situation en  e  J DDN proteltanti)hen 1)NONATI engli:
\her unge DIie Anglilierung in Den Schulen mf ‚DChDdru betrieben 1nD DIe tatholijche
Weilion DADUCC) gedrängat WILD, in gleicher eije arbeiten, IN 1i Den Ginfluß wahren
Bal Den e  amp Der beiden HocdhıdHulen in Beirut w  q  ’ Dıie tath Heiden-
million DEr Öegenwart, GE Dıie Orientmilfion, (29) 1908, 92.—294) 0ollte C ohne
DAB am jeden inzeljall eni]heivden mo  © im allgemeinen nich DDC richtiger jein,
Die Ausbildung DEr (Cingeborenen ın ihrer VYanDdesiprache auch Au Den Sturen
DES Schulwejens Durcdhzuführen ? YirD nicht eine WeijionN, DIe {n Diejer e gewifjenhalt
Den Vandesinterejjen ient, auft DIe SJauer D0CH DAS allgemeineer unD Den größere
in]luß geminnen?

—
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‘Rivalität geweckt (Fin peinlicher (Findruc au enRkRenDde Heiden Rannn nicht
Y ausbleiben G1E mül)en ZU DEr Schluptrolgerung kommen, DaR Der Wtillionar” S . wr Z IL ED ST TE II ONı .

DOCHh NM} WIie eLr eteuert, eIn31g W ihres Seelenheiles wilen gekommen
jet Ur Niißtrauen wWIrD e  ar unDd DIE i)lion hat Den Schaden 3 iragen
In üähnlicher eye 170 OIE Unknüptfung unDd VBermittlung DON Handelsver-
bindungen 3ZU beurteilen jein. Wünlchen (Eingeborene ‘Rat unDd DON

Wti)ionaren in ge|hätftliche Dingen, 0 wr er owohl ihnen MWIie auch Den
heimatlichen ıyirmen bei Belegenhet gern einen Dienit als Yermt  er eilten

i\ Dagegen paktı eine DauernDde Agitation in Diejer Hinlicht, DIE olle eines
A Commis VvOyaRCcur nicht 3ZU Der ANutrgabe Des katholildhen MtionNars

Yienn Der (Blaubensbote in oldhen unDd ühnlidhen Dunkten ım jeinesW Berutes wilen auT manche Hußerung jeines JiationalgeTühls verzichten muß,
(BeraDde Der0 DarT unDd )oll er JeDo nie jeine Y(ationalität verleuanen.

eu  e i))tonar hat wenigiten (Brund Da3zu (Fr Dart in ubhiger, wWÜrDdiger
e1je bei paljenDder Belegenhei OIEe Worurteile, mWIie )ie 1mMm eßigen Yselt
TIeg Ur Den yltematilden Yügenteldzug unjerer zyeinDde verbreitet wurden,
widerlegen unDd ohne Aurdringlidhkeit unDd Kenommilterei DIie VHorzüge unjerer
1igenar unDd DIEe vorbildlichen Jnititutionen unjerer )(ation arlegen. (s 1G
DUrchHaus ım Interelle Der eu  en Ntijlionen, DAR )1e in vornehmer ejje
DIE (£hre ihres YWaterlandes wahren unDd ungerechte Ungrijre zurückweijen *.
Denn Wenn OIE eu:  en ım usiande auern»D als Barbaren g  en, wWÜrDe

Sehr richtig \agti Brader (AM 3 1915, 256) „Wenn DIeE Wiijionen jaämtlicher
Yiati \ich nebenbei auch DDMN nationalen ptiven beitimmen ieben, 19 qübe DAS ein
Jörmliches Wetitmilkionieren in Berbindung mi Dem Wetirulten Der Yationen, nD
DIE AWiiNionare wurden DAa3ZU beitragen, DIeE YKelt mıf 1T ullen. Yationale
Cpannungen werden beflanntlich DUrH einen religißjen in  aq De)ONnNDErS eiden|dhaftlich,“

DHiejer peinliche 1nNDTCU: WIrD nicht mNDer Dei en ngehörigen er anDderen
Wiachte erwedt 1nD läßt eine ungefrübtfe WLEUDE Der YNusbreitung DEr Atıjionen
nicht auffommen, eben eil DIe DIien DES Cvangeliums nicht 1m Kahmen ihrer ujgabe
bleiben unD ihre eiligen Beltrebungen miit irdilchen Konkurrenziämpfen verquiden. Ylsie

8 berührt 11115 2l J IWDeENN DD Bilhof 1gneauzx DE Behaine ohHne ein Ylort DEr
Kritit erl  € WIrD: AI aUuUıNnNeEN DNnNe Yiquenanh DD Ddem Tranzölilcdhen ® Del:
INMuT, Den mit Ddem Krämerlinn DEr EnglänDder, Der arte DEr HollänDder DDEeTr Dem 1:
gielilcdhen Hocdhmutr veralich“ (Les \  1SS, Francalses Au XIXe siecle, s YRas

b
ean banantnn  Ba  — allgemein bei WiiNionaren AnNDerer Yiationalität als unpallenD unD als Wiipbrauch empfunDden— — —__ —_ O— WILD, muß auch gegenüber Den i)tonaren Der eigenen Yiation eltenD gemacht WwWerDden.

Yler DIE richtige YNulahung DD  “ Weitonsberuf hat, verlangt leine politilcdhen Dienite DD  z
3 WiiNionar. er )ie nicht batv WICD laufelten ber eiwalige Wtiperfolge DDEer SC)wierig-

feiten Tlagen, Die DIe nationale Vropaganda Der iln Hervorgerufen haft, VBal
1913, 155, Ynm 4 ; bei Shea, Gelch. Der Lath Wiillionen ıuntfer Den SIndianerltämmen' 8 Aa OLE S AL DEr Bereinigten Otiaaten, 379 DIE Unzurrievdenheit DES ÖDuvVverneurs HroNTENAC, DA} DIEeb DE A O I  DA O3 eluiten noch nicht GeNUGg TÜr DIie yranzöfierung Der 1NDIANeETr qge‘ hätten.,fi B ı REa  5 Z Abgejehen DADON, DAB Der HanDdel Den Wiionen jeit langem sub n PE X-
eOoMMUNICAtTIONIS irenge unferjagt Ur CL Collectanea (Romae) 333 338 ei passım.

”2 R Dıie gegenftfeilige VPraxis mandcher amerifanilcdhen TOfe|tanten Ult efann
Sn Der Sal haben Ja auch unjere eu  en WtiNonNare unDd Vrdensleute ın en

Yleltteilen in weitem Umtange aufflären ewirfit UunND Den aquien amen INres afer-
lanDdes

HE
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auch 0Aas An)ehen ihrer i))ıonen nicht eringe (Einbuße erleiden. )tan Der
meide Dagegen, OIE Teindlicdhen Ytationen anzugreitTen unDd Irgendwie
IC 3U agitieren! Yiias in Diejer Hinlicht \qhebhen muß, U1 Sache DEr Dolitiker
unDd ‘journalilten, nicht aber Der Doien ge)u

- ——
m egen]aß ZU Den jremdländilchen Kolonien unDd Dden politı jelb

|tändigen WtilNonsländern in DIeE KRKolonien D0es eigenen Staates Der
‘Boden, au Dem \ich ÖIE YWsaterlandsliebe 0eSs WtilionNartSs ım ihrer YNußerung
unDd Betätigung minDder empfindliche ranken aujzuerlegen braucht *. Hier
T! er auTt als vollberechtigter BÜürger unDd haf, enn ım nationalen Sinne
wr weDder WwWIie anderwarts DAas ipirauen Der \taatlichen Hehsörden noc
einen unerbauliqhen politi|\cdhen Konkurrenzkamp mit Wtilionaren anDderer
)tationen ZU ürcdhten Anderjeits ilt Yreilich ım Auge au ehalten,
Daß 0Aas Objekt jeiner Latigkeit ÖIEe (Eingeborenen \ind unDd DAaR Deren
YWertrauen ZU ihm DIE wejentlich)te HorausjeBung Jür jein gedeihlicdhes Beruts-
wirken ÜL Dıe ci)lion DaTT Darum nie ÖIE Hand bieten ZUL ilte bei
gewalt]amen 0Der mriedlichen AUnnerionen, ungerechter UÜbervorteilung DEr
(ingeborenen (2 ROr 14) Süelbit NIE Unwejenhei 0CS AL NONAaTS als
FÜr unD Yiermittler bei Stratjerpeditionen kannn el Ntipirauen wecken
ın Dden ugen Der (Eingeborenen unDd LÄBI ihn als YWerbündeten DEr \ftrayenden
Behörde er|cdheinen.

AYuch DIe Jriedliche Bewinnung DEr Yndianer ür 0ASs pani|dhe DLl01N1CA.
reich DUTCH DIE i )ionare, ekannt unter Ddem )tamen Conquista espiriıtual,
Q1InNg, eDel ıe auch als VBorbeugungsmittel einen graujamen (Eroberungs-
ZUg DEr Soldateska emeint WAaT, über DIC Ntijionsziele unDd eTIug
i Der (Blaubensboten weit hinaus KRönnen WIr DIEe Damaligen eihoden
auch nicht mehr In alem billigen, 10 Rannn um)omehr DEr groß3uigige el
AUS Dem heraus ÖIE belten erireier jener JJti)iOoNSDETIODE als Unwälte
Der Cingeborenen In den Kolonien auTyiraten, auch unjerer Heit noc DOTL:

bildlich jein
Rrader DerirI (3 1915, 257) Den Standpuntti : „©elbii in DenNn eigenen

$olonien mMußR DAS Yiationale 1115 Der Mijjionsarbeit aus|dheiden, 11nD 3War 1815 Dem
m vOrigen AUb)Hhnitt angeführien ÖrunDde [RüÜücjicht auT DAS Yierirauen DEr Gingeborenen].
Hrühere Schmäüher Der illion geben ihr eBi qufe Drfe, weil ie mitheljen fann, DieU ajtıfanijdhen Dlonien DDOL Dem über{lutenden am national reiten. ber DEr tilionar

nich raußen DES YiaterlanDdes willen IMAaq au 1e. ZUM YWYaterlanDde
ın jeinen ÜDdern glühen o0nNDern ledigli Der ingeborenen willen; IDr zeit
es unD ewiges eil 1 eine einz3ige ANufgabe.“

Hierzu DAS bon DDN L07 Wieinerß A 1916, 82) angejührte, pointierfte
Ylort D Harnads (WNeden unD I1 tieben 119) DHıe (Eingeborenen
„Mül)jen wiljen, DAaB Der AiiNionar ihnen gehDrt, IDr irfe unDd BruDer ÜL ; le nüijjen
\1ch unbedingt auT in verlaljen Ionnen".

Diejer un hat eute, hoffentlich auch 'Ür Südamerika, NUL mehr hijtori)cdhes
Sunterelle. Die (önigliche (Grlaubnis TUr DIie Conquista espiritua WUuUrDE anfängliıch NUuL
für (Einzelfälle UunD beltimmte Gegenden erteilt, Der \patfer \ oweilt ausgedehnt, DAR bewalinete
Croberungen Cboien WUurDen.
168 173

Baluf{ffit, 4)as vormMals jpanijche Mmerika, YBien 1848,
Allerdings 1e. nicht immer bei jriedlichen Überredungen. VBal u

riewaljer 158592
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nDdem \ich OIe Jtijhon 3ZUM ırüur]precher einer humanen unDd echtlich
gewährleijfeten Behandlung Der (Eingeborenen mal leiltet )ie Ja auch Ddem
Sitiaate elbit Oen gröbten Dien L, Denn Oie (Eingebornen \inD, mwIie heute DON

DenniemanD mehr belfritten WITD, Der wertvolllte Schaß Der Rolonien *.
eingebornen Bewohnern Der Kolonien hingegen I1 OIiEe i )ion einen un|häß
baren Dienit, Wenn \ie ihnen mit pÄädagogilchem a  R ohne Autdringlichkeit
ZUM ver|tändnisvolen, innerlidhen An |hIuß DAas höhere Staatswelen Der

hiltt, Den tatjächlich angehören “. Gie kannn um)0 unbedenklicher Daraut
hinwirken, als Diejer Triedliche An|hluß Den aa auch ım
Jnterelje DOnNn i)lion unND Ar ieaq Die eingebornen Chrilten jollten n — A

S überall Jiulter Der Voyalıtat ıNr and und deljen ehörden jein. ‘In
Diejer 1  ung wirckt Der Nitillionar \hon, CL, geifreu jeinen jeelJorglichen
Dilicdhten, DIE Jieuchrijten DUrch Yliort unDd e1i)pie 3ZU ehorjJam unDd (Ehrer  E
bietung Qgegen OIE Öbrigkeit erzieht *. Harüber hinaus aber bietet \1ch ihbm

4)as (Aintireten ur DIE Eingeborenen mMuß einheitlich, m11 QroBer Belonnenheit unD
voller Acdhtung Der )Itaatlichen Yutorität An DEer en Talijornijdhen yranzikaner-RDE O 7n Ü E  D a A mi]j)ion Tührte DIE Erfahrung DAZU, DAR Mitteilungen DIie Kegierung nicht einmal Durch
en W onNsObern gemacht, oNDern erI1 DUrCh Den UrDdensobern DES Hyranzisfanerkollegs
in Der ex110 eingereicht WwWurDden. Dadurch beugte Nan manden Unannehmlidc)-D tleiten DDE. ngelhard M., Missıons and Miss]ionarles OT Calıfornia, vol I
General History, part San Frane1isco 1912, 631 Ur unjere Lage qıli DAS Rort e

D E  ura
Sul. Michfers NM 1916, 91) „Wenn irgenD Dvermeiden ÜT, )ollen DIE il LONS:
gejell]dhatften nicht elb!t als Inmalte Der Cingeborenen auttreien. (5s hat \ich immer als b

pratktijcher erwiejlen, WDETINN DAa3U SHilisgejellidhaften, wIie Die Antijflaverei- unD DIeE Antiopium:-
gejellidhaften, DIE Kongoliga, DIE Kommijionen ZUTt Bekfämpfung DES weltajrifanijcdhen
BranntiweinhanDdels, DIe Gejellicdhaften ZUM Schuß DEr Cingeborenen Dal. gebilde en
Die onsgejelljdhaftien jelbit bleiben lıeber unD bejjer Dei ihrer politiven Meichagottes-
bauarbeit.“ sem 1! nocH beizufügen, DAR DIE Hlucht in DIeE Öffentlichteit er/t DIe ultıma
ratıo jein DALT, WENN alle anDderen JBege vergeblich er)ucht WwWorDden 1inDd 21nD auch annn
in DAS YlKort es eacdhtung: „Bon Den ebrecdhen DECS Staates \oll Nan reDden wiIie
DDON Den unDdeEn einNes YWaters bei WL HOriLer, Staatsbürgerliche Erziehung.

. a WVrinzipienfragen politijcdher (Thitf unD politijcher BaDaqDdgil, Veipzia 15)
Auch DIie Beamtenichaft Tann TÜr DIeE gei)tige oberung unDd innerliche Allimilierung—r _ Der $Dlonie OroHes eilten. Yltian vergleiche NUuL DIE Erjolge Der altrdm!ı  en DIONIA

politit! el bleibt e)tehen, DAR DIE Wiilion als geborene (Erzieherin Der (Cingeborenen
Deren innerlicdhen außerordentlich Drdern unD erleichtern tann, wie auch DIieS EZIES T nachtfolgende Darltellunag 3e10 al m  Ii Deutiche Kolonialpolitit unDd fatholijche
HeidenmiNionen, 19132,; 39

(Sine uber]t \ wierige Vage en  ® IUr DIE il ON, IDeNnNn DIE TOpAer DDETr
(Cingeborenen eines Kolonialgebietes )ich DAS uiterlan. erheben, MM ihre Unab-
hängigfteit erfämpfen. Stellt jie \1ch, mwie G ihre Bilicht ‘itl AuTt jeiten DEr recht
beitehenDden Ubrigteit, annn hat 10 DaTlir DIE Kache Der (Emporer ürchten ber DAS
ÜT untrennbar mit DEr Treue DAS mi verInüpfft. Dıie Hyranziskianerf 1n Kalifornien leilteten beim Abiall ex110s DD Spanien anfaäanalich Den DD ihnen DE

angaten F1D au DIe epublt (mit DEr nachiräg'icdhen Begründung, DAR Dderzeit in Spanien
tfein recdhhtimäßiger gewejen jei). ‘Rei )päteren Aufforvderungen verweigerte DIE
ehrza Der Wtijionare DIE Givdesleiltung, unD 1E rDen )chlieBlich DD Der HirdhenfjeinD-
lichen Regierung vertrieben. Engelhardt M., Missjions and Missionarıes f
Caliıfornia, vol LEL (jeneral History, 13 San Francisco 1913, 148 i passım.
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In DEr ule, in DEr Erziehung DEr einheimildhen Vehrer|dhaftt, Der el  1
keit unDd Der Jon|tigen ıyührer 0S Yolkes, Jowie im Drivatverkehr mit (Fr
wachjenen eine yülle DON (Belegenheiten, Im nationalen Sinne autfklärend unDd
gewinnend au DIE Yandesbewohner ZUu wirken *. Hinlichtlich Der Berbreitung
Der AUmts)prache Der herricdhenden iacht \ınd \ich ÖIE eufldhen Aiiionare unDd
Kolonialpolitiker jeBt einig, DaRß 10 NUTL In)oweit eidhehen )oll, als ein iICR
es Bedürtnis vorliegt. ın oldhes Rannn ım allgemeinen nicht anerkannt
werden bei abgelegenen Yand|hNulen Dıe i ionspraris in unjeren KRolonien Ka ı Z c T T Z e)tımm{ mit Die)er 0es nationalen YBirkens Der Jti)ionNarTE voll
Rommen überein. In riti|chen Kolonien, mwIie bis DOT kurzem namentlich ın
Britilch-JIndien, nußten DIE Jti)ionen, DIE \taatlidhen Unter|tübßungen unDd

D
Berechtigungen 3u erhalten, DUrch Ur gejamtes Schulwelen DIie AUnglilierung
unD OIE mehbhr mechanıl)ı Drejlierung DEr ndi  en fugend yür Oie (Eramina
1n weitgehendem Jiape betreiben, bis den britilcdhen ehörden endlich DIie 1n
\ıcht kam, Da amı Den (Eingebornen ge|dhaDdet, Der englil\dhen Herr|haft aber
nı enußt werDde Yie i)lon i In oldhen a  en meilt madctlos, enn — —D n e a l E — E Wgıhrt nicht, wie Dem Xavier-College Der beigilchen e)uiten in alcutta, DIE
VHerhältnijle geltatten, auf DIie Kegierungs)ubvention 3ZU verzichten, Yehrplan
unDd Niethode nach ge)unden pADdagogi|dhen Brundjagen zu geltalten. urG Wg 1C0 10 )ich Den behördlicdhen rorderungen anpalıen müljen, um *
wenigltens Den Beltand ihrer Schulen zU lidern ©

YWie ıon AaAuUSsS Dem Borhergehenden lichtlich ÜL, eirejren DIEe zahl
veichen ragen, DIeE Das ema „Ntij[ionstätigkeit unDd nationale VPropaganda”
m Ubrigen WurDe nach u (a D J A VILL) geraDde DUCCH DIe Geiltlichtfeit Der
Ybfall mer  ifas DONn Opanien betrieben UunND beichleunigt, WDAas nicht als vorbi  10  + gelten
lann. VBal Urn Kademader, Die Yaterlandsliebe nach ejen, Mecht 1nD UrDe, n W‚ E E yı e z E D A  \wr —  —— A — r ADin 1915, 55 M. BHBedingungen Der vaterländilcdhen Viebespflicht. ber Schwierigkeiten
Der $1rie mit O©panien Daußenberaq M., Bilhor umadcer, Regensburg
1908, 81

Sn jremdländijchen ol DATT uUunD MUuR DEr Wiillionar In qanz ühnlicher eije
gewiljenhaft Den Anı hluß Der Cingeborenen Den jeweiligen aa an)treben, auch
el jein Vatriotismus nicht DIe innere Beiriedigung empfinDerT, DIE ibm DAS irfien ıIn
einer vaterlänDdildhen olonie gewüährtt.

Die \d)wierige Tage, ob angangia jei, in jehr zer)plittertien ebieten,
WwIie in Deut]dh-Neuguinea, DAS Deutlche als inheits}prache einzuführen, fann hier
UL ur3 ge)ireift werDden. Sevdenfalls WIrD ein olcdhes el NUL annn Teine Utopie bleiben,
wWenn owohl DIie Keaierung wie auch alle In eiracdh IommenDden WiiNionen einmüf1lg
zuljammenwirfen. Brinzipielle (eqner eines oldhen Blanes IDIT. vielleicht ein lid au
©1iDdameritfa nacd)Dvdentlich machen. STANnDe wirflich DIE Kulturhöhe 111D $ultur — n y SE E DJühigfeit Der nianDder eller, IDETNN \le, \|tatt DES Spanilcdhen, hre hunderifa: zer]plitterten
Vandesidiome beibehalten haütten ? Den AnDdianern 111 Bolivia wWare wo ein weniger
ITAUTIGES VU9s QEeEWOTDEN, Haäftfen auch 1 DAS panıi ANGENDMMEN. al Wolfgang
riewajljer M., Bolivia, DIeE HYranziskaner DD Tarata ND DIE HnDdianer, SNNS-
Druc 1900, 18

teje Kritit Der britilchen e  D  e mi1t Ddem vorhergehenden HinNwWeIs 010
DIie Hi)panijierung S1D: unDd YWiittelameritkas nich iın YWBideripruch, enn Ymerika IWATr
TÜr DIE ©p: In hohem Ta S51 eDellano, Was AnDien TÜr EnglanD nie werden WwWIrD.
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:  . 4 —> &. @E  B Ö i R E autweilt, zunäd)|t Die UitiNionstätigkeit Im uslanDde eIbit Doch erhebt ich

auch ür Das heimatlicde Niij)ionsweljen OIie TAage, inwieweit DEr nationale
(Bedanke in ıbm eine ole pielen DarT

ann ge)tattet jein, bei Der Ylierbearbet ür DIE ıon auch auT
DIE nationalen Orfieile hinzuweilen, DIE DIE Ntijionstätigkeit nach \1ch zteht?

Hıe ejahren einer uneinge)dränkften etonung Der nationalen ntier
))' iegen au T DEr an (Einer)eits Rannn Dadurch DIie ti)lion wirklich DON
Dem autern Gfireben nach ihrem religiö)en 1ele abgezogen unDd auT politil|che
Agitation, au DAaSs (EingreitTen in Den Konkurrenzkamp Der Yiationen inge  =  =
en werden, WIie DAas erTahrungsgemä ıon e\dhe Uf Anderjeits wIrD
DUTrCH Das \tarke Hervorheben Der nationalen Jiüßlichkeit Der UtiNionen in
VänDdern, OIE noch Der £ummelnla 0S internationalen YWiettbewerbs \inD,
naturnotwenDdig ÖIE (Eifer)ucht anDderer Jiationen, audch DEr ti)ionare anDderer
)(ationen geweckt unD Dadurch eine unapoltolilche Rivalıtat hervorgeruften, DIE
\on 10 mancdhesmal Die Jntereljen Des KReiches (Bottes ge\hädigt unDd Den
Schild Der i))ton beileckt hat

1eJe en yolgen all)en 100 vermeiden, Wenn Oie eimilde Ylterbearbet
5 —

DIe Kücklichten beobadtet, DIE Der Nti)ionar eIbit 100 autfzuerlegen hat, unDdI9  — — ” a ın Der etonung DeS nationalen YWiomentes nicht weiter geht, als Der ti)ionar
elbit gehen DarT. (Fs muß alıo Der ver|dhiedene (Charakter Der 1))LONS-
gebiete Berü  ichtigung nden

So UL nı einzuwenden QEgEN Den Hinweis auT OIE unleugbar gropen
nationalen orteile, OIE DAas irken Der Utijionare ihrem NMaterlande In
dDe))en eignen KRKolonien brinat. Die (Eirer)ucht IremDder d nde
hier keinen ‘Dlaß, Dden (Fingeborenen ereite OIE nationale Lätigkeit Der Niti)lion,
Wenn \1e 11 in Den oben geEZOgENEN Schranken hält, NUuTLr egen S09 1eq Rein
TUn DOT, weshalb OIie heimatliche Jiiionspropaganda teje af]jacgen nicht
auch In Das ve Yicht tellen Dürttke. In Tremdländi|dhen Kolonialgebieten
Dagegen muß jeder nationale Ysorteil TUr DIE Heimat 0eSs Jti)ionars gan3z
aus|dheiden, unDd in Dden politijch jelb)tändigen Yandern UT CT, wWenn OIE JJtillion
\ich ım Kahmen ihres Berutes halt, DUrchweg recht beldheiden. Beht OIE
heimilche Berichter|Lattung nicht über 0AS Ja Der Hulälligkeit unDd Der Yirk:7 —— S — HRE hinaus, DEergiHt )1e nicht, Des Öltern hervorzuheben, Da DAas nationale
irken in Iremden Yändern, WwWIie namentlich Die Berbreitung DEr utter:
prache, 1 notwendig in Den Brenzen halten muß, DIE DUCCH DAas
JInterel)e Der (Cingeborenen unD Der Jci)ion gelteckt werden, Dann UL OIE
ifer)ucht unDd e1in nationaler Wettkampt Der Wtilionen nicht mehr ZUu befürchtenA E CS K“ PE ET C L n

I
DaR INan auch in DeuijdhlanD ber 1eje Kıichtilinien bisweilen hinausgegangen UT,

Yiicht minDder zahlrei Ind 1eDD: Äukerungen weit-aBt 1 nicht in Ybrede tellen
gehenDder tationaler oelb)tloligfeit, DIE hier unDd DAa Dgar eine verltänDdige RÜc  nahme
AUT Durchaus berechtigte nationale Gelicdhtispuntte vermijjen allen m Qanz3en IWr
DEr eu  en Geiltesanlaage ungleid) leichter, \ich TUr univerjale tele 1m Gegenjaß
exflu)1D nationali)ti)den Tendenzen 3l erwarnIeEN. 1it Unrecht \agt HrIieDT. einede
(Weltbiirgertun 11nD ational)taat, Wiüinchen 1915, 19), DAR eine D Den Iragern

CES MI L
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Dıe Yntwort aut DIE weitere TAage, ob 3ulä)lig U, DaR Die a
en Der einzelnen VänDder ihre eigenen UNtijlionen, mögen 1eJe Aun in Den
vaterländi  en Kolonien 0Der In anderen (Bebieten liegen, reichlicher unftier: l
tügen unDd \1CH ei DON nationalen Belidhtspunkten eiten allen, kannn unbes
denklich ejahen lauter (Es ÜL Oie natürlich)te Sache DEr Welt, DaR jeDder
a  ol Den Ntillionaren jeiner )tationalıität bejondere 1e. unDd Teilnahme
entgegenbringt (r ennn ihre Spracde, el 1e€ ihre Briere, ÖIEe eindrINg-
er als alle anDderen 3U jeinem Herzen reden können, und empfinde eine
bejondere Berantwortlicdhkeit TÜr ihrt gedeihliches irken (FS 1eg ıIm JInterelle
DEr Uti)ionen, DaR diejes kirdlicdhh-nationale Herantwortlidhkeitsgefühl in alen .
QYändern gewecRt WITD:; Denn jede Landeskirdhe “ als eine Ehrenpilicht
beirachtete, Die DON I9r ausgehenden Mi)ionen Kräfttig unter|tügen, wWUÜrde

mit Der Weltmi)lion wejentlich Yler tehen Ban3 bejonDders

en  er Bildung immer hodjgehaltene Wieinung jei, DAR DAaSs wahre, DAS eutjche
Yiationalgefüih! auch DAaS weltbürgerliche ea einer übernationalen Humanıität mit e1in:
\qliehe, DAR „UNDeEeU e bIoOR Deut)ch jein“

„Chen10 W jJeDder als jebenDdiges ejen einen $reis DDN BerwanDdten,
efannten unD yreuNDen hat, mit welchen verfehrt, auUTt DIie i unDd Denen

verirauft, 19 hat au jeDde e} ihren ljebenDdigen zreunNDesireis, Der ihre Belire-
bungen unD Hrdert. er WiNionar hat zunäch! eine eignen WHerwan  en unDd
HrEUNDE, we mit jeinem Gintritt 11 eine aft nich aufgeben lann, Die
vielmehr geraDde DADUCCH 3 yreunNDen jeiner Genoijen|dhaft wervden ; außerdem Hliekhti \
mit Der eit jeDe ®Genoljen|haft eine el DDNMN reunNDen unDd MDönnern a we
eine bejonDdere, inDIDIDULeEllE Sympathie ür beitimmte il oNneEN unDd Beltrebungen egen;
DIe umme er diejer ©ympathien bildet en natüurlicdhen VebensiIreis Der Genojjenıdhaft.“
(°s Dılrfje nicht eine mecdhani)ge, \ ab Yulfaljung ebenDde Urganismen u mwillen:
ojen Abliraiten ummwmanDdeln wollen, DIEe In beliebige Schemata einaliedern {önne.
Dr. oLa ım offiziellen Bericht Der Xonjeren3 Der i OnNsSIOomMMmMij ON San 1910,
reiburg 1910, T 4)as hier Öejagte ault eben)o DD Dem gejamten Wiijionswejen
eines Holkes, wie DDN Den einzelnen Wl ionsgejelildhaften

DHieler MNusDdruc U1 jelb)tver)tanDdlich im tat inne verjtehen, in
derjelben eije, mwmie Nan DD einer jran35ö)i)dhen DDEer eı  en Ir pricht, DD  z Deuf:

DDer enalilden Xatfholizismus. Sn DEr Allgem Rundlhau ir z DD  = HeDr. 1916, (6
wWarnt allerdings er Sp. „Die USDTUCAe y  eu  es Chrijtentum‘“, y  eu  er
Katholizismus‘ 1inDd reilich gan3 DeJONDELS ür DIE WiilNonare gefährliche, 3wei-
Deutige AusDdrüde, DIie )ie Den Gingeborenen gegenüber n1ie gebraucden Dürfen, ohne
\tch Der Gejahr aus3ujJeben, mikveritanden mwmerDden. “ Den Schlü erJtänDdnis
DES 1U107s bietet Der einleitenDde Ca jeines rtitfels „ SN Der leßien eit NnDdei INa

Difers In Brolicdhüren unDd Aeitungsartifeln Yusdrude wIie jran3öjijcher, italieni)der, CNg1# 0 WE \her, eu  er ul $atbholizismus, IwWie IDEeETNN en  1eDdene en DO Katholi-
3Zismus qübe, je nach Den verJdhiedenen VänDdern.“ 6S hHanDdelt \ich 1nNDes hier nicht um

ver  iedene xrten, DnNDdern DIie verjdhiedenen e DES realen Kirdhenförpers, DIie
nach nationalen DDer politi|dhen Örenzen geirennie Vandesverbände bilden HUr $tatholifen
iJtf Der Yusdrue abjolut unmiıpver)tändlich. Yuch bei en Dl der angeführien Bei:

ıpielen D Broteltanten 1eG tein WiikverltänDnis, onDdern eine AnDere YNulfalung
QrunNDe, DIe DDON Der Berwendung Diejes Der jenes Drties unabhängtag ÜT

v
T} Die Xatholifen DES britilcdhen Welireichs gaben 1911 Jur Den YMerein Der (GSlaubens:

verbreitung NUL 276 J54, Der $inDdheit Seju NUX ranfen, erhielten Der 1Ur DIE
britijcdhen Xolonialmiljionen DO  = er]teren ereine 1521924, DD  z leßtere 953 500 Yranten.

TUr MijionswijNenfcdhaft. abrgang. I
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gilt 1e)e Herantwortlicdhkeit gegenüber Dden RBolonien DES eignen VanDdes,
Deren (Eingeborene einen berechtigten An)pruch Daraut aben, DON Der ır
Des Niutterlandes, )oweit möglich, religiös DEeT]OTO werDden. Ür uns

Deutlche 0OMmM: noch ein anDderer Um)tand iın Betracht, yür Den gebildete
Katholiken, DIE mit Der religiö)en Vage anDderer VYanDder GENAUECL Dertiraut \inD,
tieres Ver|tändnis a  en werDden. inem mä  igen, Krattbewußkten
ieg eis OIE BeTahr nahe, \1cH ım Begen)aß 3ZU anDdern )(ationen als
erwähltes 0IR zu betrachten *. >8 voler 2BÜrdigung Diejer BeTahr Dürfen
WIr DOCH ohne Selbitüberhebung anerkennen, Da ewilNe (Figen|qhartten Der
Deut|chen DOLIRSAT wün|dhenswert er|\dheinen ajjen, DaR ıe in Den zahl- *1
reichen AtijNonsländern, Die er]hreckendem Verjonalmangel leiden, in noch
weit größerem mrTange als bisher als (Erzieherin Der Heidenvölker \ etätige,
unDd DAaR ÖIE \hon beltehenden Deut|chen Aii)ionen n)tand geleßt werden, ihre
urgaben erTolgreich ZU Djen, ohne Dap \1e au7 Schritt unDd PE DU en
angel Jtitteln gehemm WwWerDden. (S 10 ım Interelle Der eligion
unD ır WwWIie auch Der (Eingeborenen, enn iın Dden Aiionsländern Deutfiche
Bründlichkeit unDd Bewilenharttigkeit, Bemütstiere, Kriti)che Urteilskraftt unDd
ÖYrganijationsgabe Im Religionsunterricht, ın Der (Erziehung auch DEr YWianner:'4
welt ZU regelmäßiger Leilnahme Bottesdien)t InDd SakramentenempTang,
In DEr (Enthaltung DON Sonntagsarbeit, in Der Horanitelung Der unmittel
baren Bottesverehrung, in Der Vilege Des kirdlidhen Bolksge)anges, in Der
Ablehnung religiöjer Schwarmgeijtereien, in Der dhamung einer a  igen a
ule unD Drelje, In Der Durqddringung 0CeSs ölfentlidhen S’ebens nacdhdrücklich
ZUL Beltung kommen. Jticht als ob alle unjere jJungen eu  en ti)ionen
alle 1e)e Borzüge bei ihren ‘Dilegeberfohlenen \don in ‘Reinkultur Ddargeitellt
hätten, Daran noch Dieles : aber )ie a  en D0Ch DAS “Ysorbild Der Heimat
DOT Augen unDd werbden je änger erTolgreicher dahınarbeiten, DAaR 0ASs
E Ddelite unD e Der eutichen (Beiltesart auch Den NiiNionsländern ZUM
egen werde, c mit Dem Beilte Der neubekehrten “Y$ölker verbinde unDd
Durch 1eje Hermählung Neues en unDd nNeue Vebensiormen chalre Welcder
eutlche atholik, Der DIE Bedeutung Der hier angedeuteten eu  en J )onNS-
autfgaben TÜr OIE ukunftt DEr Ir Tkennt, nicht DON Herzen wünlchen,
DaR Der (Eintlußp gerade Der deuticdhen Ntilionen \1cH möglich|t ausdehne unDd
entyalte ! amı Ut aber DDN elbit DIie ıyolgerung egeben, DAR ÖIE Ddeuf|chen

Öewi}p Dunten DIE $tatholifen in (EnaglanoD, 5rlanb,kannba‚ Yultralien nocCh 19 Wiillionen
mehr aufbringen. Da jie nicht U, i{ ein ungeheurer Schaden, unfier DdDem alle’l anDdern Mijionen eiden nü)yen

Jen Tranz3öjü Hen Katholifen WIirD on in DEr SUgEeNnND DUrC DIeE Meligio1ns-
unDd ©Gejangblücher eingeimpit, 100 als auserwähltes DIt beirachten. Din Yolis2tg.
Yir 21, Sanı LO912:; ir /20, evpt 1915 al auch DIE Vrediat Des elore MC
1914, 591

> al meine ANusführungen in 1914, 2 ()() 1F bejonDers 205—212; Th®l
191  J, b/S wyerner Hran 3 alter, Der Weltiriea 1UNnD DIE Wilege Deuficher igenart,E e R An  — ——»+— laufenDden Sahrgang Der eit{chrift „  as heilige wyeuer“.i @ —A
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Niillionen DON ihrem YWiutterlande aus einmütig unDd ztelbewußkt unter|tüßt
werden.

es Joll hiermit nicht eine aus|qhließliche, onNdern NUuUT DIE DOTWIieEgeENDe
Berwendung Deukicher Niillionsgaben TÜr eut|cdhe Wiillionen emp{ohlen jein

Rünnen yälle eintreten, in Denen OIE Utilionen anDderer )$ölker Öringender
unDd hneler edürten, unDd IWAare Dem hrilflidhen Bemein|dhattisgeilt
3UwWiDder, enn IWDITr uNnNs Der “)iot unjerer ”BrüDder Der  iepBen wolten

(kine wejentiliche Bedingung reilich muß In olden a  en erfült werden,
DaRB OIE Jtilionare, ÖIE auT DIE Unter|tügung DUrcH anDdere Ytationen recdhnen
müljen, n dUrch politilche gitation ım allgemeinen 0Der QUur durch yeinDd»
es AYurtreten ıhre treuelten Heltjer unDd 2Bohltäter Ddiejen jede weitere
Hiltfeleiltung unmögli machen In OIE jeht ernite (Beyahr e1ines olcdhen
Kontliktes a  en 11 eiDeT, wmie aUSsS DdDem Borhergehenden 1ichtlich, DIE Jran-
Slilchen AtiNionen gegenüber Dden eu  en Katholiken gebracht. Abgeljehen
DON Drivat)jammlungen un kRleineren Hereinen, deren en Tranzöli|dhen
Uti)lionen ugufe amen, hatten allein HIE eiden internationalen 1))LONS-
Dereine Der (Blaubensverbreitung unDd Der in  er iın Deut)hland DOT
Ddem Weltkrieg eine Be)amteinnahme DON zujammen 607281 ıyranken, DON
Denen NUurL 128067 ıyranken Den Ddeut|dhen Jtillionen und Der deut
Dialpora), Dagegen 480214 ıyrranken niqhftdeuti)hHen DOTWIEgEND
Tranz5)ijoh Nitilionen zugewie)en wurden &. Während ıyrankreich yür jeine

&

Uiilionen DO  = (BI jeit e{mwa einem Jahrzehnt mehr empTangtT, als eIbit ’4penDdet, gehen ÖIE Hzuwendungen Des al n3öliiche Ntijionen ın
weit mebhr eine ıllion über OIE Jahreseinnahme 0CS ranz5öJi  en HwWeiqvereiINS
hinaus Dıe Einnahmen DCS in ıyrankreich 1911 elieTen \ich auT 834411

WahrenD DEes Krieges iIt nach Des Sirajgeljekbuches jeDe Aahlung Ange:
hHorige DES feindlidhen YıslanDdes Uüberhaupt unfer)agt unD irajbar. HUr teitamentarijche
Berfüigungen ijt beadtien, DAaR DIie Erb/  siteuer TÜr Utionen m nichtdeufichen
Yusland 12 °/9 beirägt, alıo Dem WiNonswejen erhebliche Ääummen entz3ieht, währen
Der Oteuer]aß TUr Wti)ionen ın Den eu  en Schukgebieten 11 auf UL 5 9/0 De-
au DaR Der eine belonDdere BerücdNichtigung Der Yiationalitat Der Wiilionare
billigt, eraibt \ u (1115 Der Beltimmung ber DIe Epiphaniekollekte. „Die Berteilung

in Der eije erfolgen, DAR DAS elD ent/prechenD Den Yationen, unter Denen ein-
jei, nadc) Widglichkeit enen Alilionen zZugewenDdei WerDEe, DIE DON DenNn ejagien

Yationen bereits gegrunDeti worden eien 0Der nodc wurvden gegrunDdet wervden. “
1916,

Ybiürzungen : YWerein Der Glaubensverbreitung, Merein Der
Xindheit eIu. Her erzielte In Deutjcdhlan 1913 627214 E 1LDDDDN auf Die
deutiichen Wtijionen 447 000 A UT nichtdeut|che 1809214 WT enifftelen on Der Sin-
t1ahme DE Deufichen 1912 980 067 L.) qinagen TuND 300000 ranfen in nicht- HDdeutjche il ionen. Annales de Ia SE infance, Paris 1913, 121 1914, 149 Annalses
de la ropagation de la }O1, Lyon 19153, 17 366

In weiten Kreijen e)tebht immer OC DIE jehr irrige Wieinung, DAR aud) nicht-
Tranzöjilcdhe Wiijionen s Den Cinnahmen Der iranz35ö)i)hen Zweigvereine unter)}iüßt
wurden. Bejonders in Den 1ionen elbit WITD Yrankreich als DIie u eile aller M ONS-
qaben angelehen (La Yyucrre allemande e1 le Catholıeisme, 65 2417 ; )pezie über
Ceylon MC 1915, D544), Da Dile Vereinsbeiträge Der qanzen Yeli in Aris 1nD yon

9*
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ıyranken, während DIe Huwendungen desjelben Yiereins OIE Tranz3öli)dhen
Ntillionen \iıch Tolgendermapen verteilen :

I1 Kolonien 564 500 ıyranken,
T w Selbltändige änder 019700 Y

621 000eyremde Kolonien
205 200ä —& — U B SE (Einnahme In ıyrankreicdh 834411 I7}

“Yion anderen Sändern autzubringen 1370789 7

DIEe Aufwendungen TÜr Hie Tranz3ölilchen KRolomien DON Der
834411 ranken,Jahreseinnahme ab—S ll A e ME i M 564 500 !!

10 leiben u  ; 269911 /

Tür Die yran35 Atıyionen In Den politı jelbitändigen VYändern.— Z— a  ELE SS D  E  E  ""vq=’r —x  IR  1  132  Schhwager: Miffionstätigkeit und nationale Propaganda.  i  |  HFranken, während die Zuwendungen desjelben Bereins an die franzölijdhen  Millionen fich folgendermaßen verteilen :  ä  1  . Franzölilhe Kolonien  564500 Franken,  L  M  \  2  Selbjtändige Länder .  1019700  ”  621000  ”  3. Jremde Kolonien  '  2205200  ”  3!  Einnahme in Frankreid  ELE P  834411  DE  ”  Bon anderen Ländern aufzubringen  1370789  ”  Bieht man die Aufwendungen für die franzölijhen Kolonien von der  834411 Franken,  TJahreseinnahme ab  E  — 564500  ”  .  jo bleiben nur:  269911  ”  }  für die franzölijhen Mijjionen in den politijdhHy Jelbitändigen Ländern.  !  A  Bon anderer Seite Jind aljo allein für dieje Mijlionen aufzubringen:  1019700 Franken,  => 269911  ”  3  g  3  749789 Z  Es leuchtet ein, daß die Haltung der zahlreidhen franzölilhen Mijfionen  in den politildh jelbjtändigen Ländern für Deut|dhland von größter Bedeutung  jein kann, und daß die deutjhen Katholiken die franzöjijhen Mijjlionen unmög-  ;  }  }  lid) in der bisherigen Weije unterftüßen können, wenn fjie nidht die aus-  drüclidHe und JihHere Bürg]Haft erhalten, daß künftighin die Franzöfildhen  Mijlionare 1. BGewähr für den rein religiöjen Charakter ihrer Tätigkeit  bieten und die bisher gejpielte Rolle als politijdhe Agenten Frankreidhs auf-  geben; daß fie 2. in keiner Weije gegen das AUnjehen und die Interejjen  }  Deut/dHlands arbeiten.  Ebenjo muß von dem Zentralrat des B. Bl., der fowohl während des  ä  Weltkrieges wie audy fchon vorher die für ihn abjolut gebotene Neutralität  AD  /  zujammenfließen und: von dort aus in die Mijlionen gehen.  Darin liegt eine Jadhlid  }  unberecdhtigte moralijde Beeinflujjung und Irreführung Dder Mijjionsländer zu Gunjften  Frankreidhs und zum Schaden der anderen beitragenden Länder, Daß [oldje Momente  /  in dem gegenwärtigen Ringen um die Seele der Neutralen nidht bedeutungslos jind, dafür  hHat der Krieg Hoffentlid redht vielen die Augen geöfinet. Die deutjdHen Katholiken hHaben  %  1;  das gute Recht, zu fordern, daH ihHre Gaben, aud) wenn ein internationaler Zentralrat  über deren Verteilung entjHeidet, von DeutjHland aus in die Mijjionen gejandt  werden.  Bgl. aud) IhHGI 1915, 581.  1 Da die Katholifen jedes Landes interejjiert und verpflidhtet jind, zunächjt für ihre  Mijjionen in den eigenen Kolonien und in unabhängigen Ländern zu jorgen, tommen bei  1  der Beurteilung ihHrer Gabenverwendung in den allgemeinen Mijjionsvereinen die Unter-  [tügung der Mijjionen in fremden Kolonien erjt an dritter Stelle in Betracdht.  Für die  franzöjijdhen Mijjionen in nidtfranzöfijgen Kolonien können die jranzöfijdgen Einnahmen  des B. K. nad) obiger Berehuung gar nidht mehr in Anjag gebradt werden.  Dazu  vergleide man den Beridht aus JIaffna (Ceylon) ZM 1916, 63, AUnm, 2!  A  f  .on anberer eıte ın al)o allein TÜr 1e)e AiilNonen aut3ubringen :
()1 700 ıyranken,
269911i  | 149789 „

s leuchtet ein, DaR DIE Haltung Der zahlreidhen Tranz35ölilchen Jtillionen
in Den politi)ch \elbltändigen änDdern yür Deut|cdhland DON größter Bedeutung
jein kann, unDd Daß ÖIe eu  en Katholiken DIE \  n ANti)lionen unm0g:-; a n a |

H l in DEr bisherigen e1je unter|tügen Rönnen, wWenn jie nichti Die (QU 9=

tu  1ı  e unDd idhere Bürg)cdh a7t erhalten, DaR Künfttighin ÖIiE Tranz35li)|dhen
Ntijjionare (Bewähr TÜr Den rTeıin religiöjen (harakter ihrer Tätigkeit
bieten unDd ÖIE bisher ge)nielte ole als yolitilche Agenten ıyrankreichs auT
geben; Daß lie In keiner e1je GEGeEN 0AaS An)jehen unDd OIE Jnterelljen
Deu  an  S arbeiten.

(Eben)o muß DON Dem Hentralrat 0eS (Bl., Der owohl wührend DCeS;  :  ä WWeltkrieges mwm1ie auch on vorher DIE Tür ihn abjolut gebotene YieutralitätK zujammenftließen unD DD DOrT us in DIie Wijionen gehen Darin eq eine achlid)
unberecdhtigfe moralilde Beeinfluljung UnDd Srrefuhrung DEr WtiNionsländer Ouniten
yranfreichs ND ZUM Schavden Der anderen beitragenDden anDder. DaR omente
in Dem gegenwärtigen Kıingen 1L DIE gele Der Yieutralen nicht bedeufungslos \inD, a7Uur
hat DEr rieq hHoffentlich vecht vielen DIeE ANugen geöine Dıe Ddeuildhen $atholifen haben
DAS qufe Kecht, 10vDeLN, DA hHre aben, aud) ein internationaler Aentralrat
uber Deren Yerfteilung en  eiDdef, DDN Deuti)dhlanod S in DIie Wiijlionen gejanDdf
werDden. al au d) HOI 1915, 581

Da DIE S$atbolifen jeDdes Vandes interej)iert unD Derp{lt| inD, unadc)t Tüur ihre
Nilionen in en eigenen $plonien unD in unabhängigen VanDdern Drgen, ommen Dei
Der Beurteilung rer Öabenverwendung In Den allgemeinen W ionNsvereinen DIe nier:
ItüBUNGg Der Utijjionen in remden Kolonien er]t ritter Stelle In Beiracht. ur DIeE
Iranzöli)cdhen Utı)l)ionen in nictiranzö)i $tolonien Tönnen Die ‚ranz3ö)i|chen Cinnahmen
DEe: nacd obiger Berechnuung QUur nicht mehr in n} gebracht werDden. Dazu
vergleiche 1A1 Den Bericht (Ceylon 1916, 63, Ynm. 2
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— 0  E Y/dhwer verleBßt hat , OIEe ausdrü  1  e (ErRlärung geTordert werden, DAa \1cH

künfttig Ähnliche VBorkommnilje nicht mehr ereignen werDden, DaR er in jeinen
Niaßnahmen unDd ublikationen DON jeder yorderung national-Tranzöliüldher
Jntereljen bjehen, DIie KRatholilche Beiltesgemeinldaft plegen unDd jede Störung
derjelben verhindern werDe. Die deut|hTeindlidhen Beltrebungen DOTa. DEr
kirchlicdhen Kreije ıyrankreichs \on DOT Ddem Kriege DAas Yurljtreten Des ran
Sli)hHen Epi]kopates Deut|cdhland ım Weltkriege DIE ekannt gewordenen

FAaDie eniralleitung Diejes ereins ijt befanntlich 3  u  V Tranz35Jijch, wWODULC) \{
die ngeheuerlichfeit erflärt, DAaR DASs monatliche Vereinsorgan, DIie Annales de la Pro-
pagatıon de Ia Fol jeit 15871 Sahr ur Sahr in Ddem amtlichen yinanzbericht
Vothringen als jelbltänDdiges Reid) in Der el Der )Jouveränen Staaten MReihen:
olge yranireich, WonacD, Eljaß-Lothringen, DeutjdhlanD, Belgien u)w.) au führt! Die
Missıions Catholiques, we DIE jJon}tigen amtlichen VBeröffentlidhungen Des ereins bringen,
allo gleichfalls als raan Der Aentralleitung betirachten \inD, brachten in Den erlten
Kriegsmonaten unerhoörfe Schmähungen gQqegeEN Deut)dhland unD jeinen Kaijer val. Die
WiNionsrundIhaAaUuUeEN ND literarı)dhen Um)dhauen in Der A0C). Der belannten DdreibunDjeinD-
en Vredigi DES %elore Dez 1914 wohnten DIie Wiitglieder DES Aentralrats in
CoOoTrpDore Dei, unD DIE Hakten \1cH 1udlich, einen groben eil Der Bredigti wieder:
gebe Dürfen Rrunetiere hat alıo nicht unrecht, Wenn Dden Merein Der Glaubens:
verbreitung als ein aus]qhlieklich iranz35)i)des YBnert bezeichnet, DAS nicht NUL Durch
jeinen r)pruNGg UnD eine Entwidlung, )JonDdern auch Durch jeinen ausge)procdhen iran

Charaftfter gefennze  nei ÜL Les Miss. Cath Francalses @BT siecle,
E 490 Jit Dem exTIu)1D lranz35jijdhen GRBt \1ch DEr intfernationale Aarafter
DEeSs ereins nicht auern»D vereinigen. Yiach Dem Kriege wird DEr eine DDer Der andere
weichen mu)yjen „Die DIt Veitung Der genannien Vereine“ Jagt jehrt richtig om:
vilar e  e „WItD nach Dem Kriege Den Beweis bringen aben, DAaR 10 DDN Dem
Qeilte Der Djen AUnflage|drift nicht geleite: llg un  au 1915, 1026.

Die Abneigung DHeufi]cdhlanD MICD DEr SugenD ıon in Den Schulen, auch
in en Brivatıdulen, Dem tierus in Den Brielterjeminare eingeimpift. Dölıt
olfs3iag. ir /20, ep 1915 Köln.  eitung Cr 011, 18. Suni 1915. Bralat Baudrillart
eflanntie unläna „Schon DOLX Ddem Kriege )abe { mid) eIs geweigert, TÜr meine
DBerjon mich Den Kongreljen 3 beteiligen, DIie in DHeutlchlanD \TatijanDden habe
mich Dgar DDN Dem Unternehmen Der internationalen wijjen)dhattlı Kongreije Z3UCÜCd»
GeZ0GEN, 3ZU Ddejjen Begründung beigefragen a als be)dhlolen WULDE, DAR DEr
Xongreß 1900 in Wiundgen abgehalten werDden )ollte. $ölin. 3fg. ir. 1078, AD N
Fine Schwäce 41 aber nicht Daß 1 ihrer öffentiliqh
ruühmen DALT, ohne \1cH genieren miiljen, i)t bezeidhnenD TÜr Die Atmolphare, In Der
ebt. (5s WT auch ein Yicht aut DIie Ubjeftivität DEr Tl „ La guerre alleman
ef le catholiıeisme**. Ylıcht minDer bezeidhnenD 1 C DAaR Gertiillanges, Wrojel)or Der
Wioralphilojophie am Sn)tikut (Catholique Sonniag Tür Sonniaq in Der YWiaDdeleine ZUM
Teil DIN )iroßenDe Bredigtien halten unD in taujenden D Brolchüren DEer:
reiten ur{t n Ddiejen Bredigien „Diejer rieq { ein eiliger rieg
ein LEUZ33UG ; wyeinDde Ut je HaR rlauDbf, jeder ADrn hbeilig
Öln olis3tg. ir J80, YE0D. 1915 Sn Der Revue ratıque d’Apologetique DDOTM
15 Augult 1915 Oreibt Wiaurice au))arD, ein Au)jammengehen mit Deu  an  S
atholiten el tüunftighin n mebr z Dentfen Dln DIIS31q ir 750, 13 ept. 1915,
üljen nicht notwenDdIa auch Die WiiNonare D Diejem janati)den DEr
heimatlichen Kreile ange)lte: wervden?

. > n  “ 7, TE  \ WT E
Hach Ddem el Parisien bereitete Der (Epi)fopat eine Antflagejcdhrift Deui)ch:

anD Tür Den OL, Wiehr als 60 DDMN Den Bilcdhofen a  en 1 Der SchHrift <
beteiligt. öln Seitung Yir. W: ”T Sarı 1916 az3u DIie Beieiligun DES Cpi)fopa

Comit@ cath de propagande francalse unDd Die zahlreidhen politijqhen Hirtenbriefe.
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Ddeut|chfeindlicdhen 10nen Iranz36 Atijionskreije läng]t DOT Dem Kriege,
DIE notori|che Jieigung derjelben Aiijionare ZUu politi|cdher AYaltation, 0AS alles
wWUrDe Den eut|chen (Epi}kopat bere  igen, unjere allgemeinen deukicdhen ULi)iOoNS-
Dereine ohne Weiteres, iIm (Einvernehmen mit Dem I Stuhle, DO rtank=-
reich Au TeNNEN unD ‚e  änDdig ZU madcden. Ylsie 1m allgemeinen,
0 hat Der t\che (Epi)kopat auch in Diejer Tage während DES Krieges eine
wÜrDIge, eDdle z urückhaltung bewahrtt, DIE Der GAaANZEN Yielt ein herrlidhes
ei}pie Ohrijtlicdhen (Eriragens unD BHergebens DOT ugen geltelli hat Solten

D ——  -” —_  S Aa DIE i ionskreile jen)eits Der Hogejen nach Dem ırriedensIchluk 1ch miit uUuNnNs

Uüber DIe Bewahrung DEes reıin religiö)en Uharakters Der Heidenmillion Der:

)|LänDdigen, Dann 1ITD DIE jeBige Aus)prache Der Be)amtmijlion zumMm eile
d A WE OD S gereichen. ‚ eigen \ich DIE zyranzojen auch Dann noch unz3ugänglich, UL

nicht OIE Der eu  en Katholiken, IDenn DIE Einheit Der 1))L0NS-S —  a ”  ” —’ Dereine \1cH nicht länger autrecht  hHalten lä
cliepe mit Den QqHSnen orten ‘Drof Schmidlins: „MWir Ddeutfiche

Katholiken werden gewt in Diejer Bereitwilligkeit ZUL Ver|tändigung unDd
zUmMm zu)jammenwirken nicht zuruückbleiben. Yr belihwören aber auch unjere
IT Brüder in (Lhrijto, über Dem Trennenden nicht Das Verbindende,

H iber Dem ohnehin ıon genügen grau)amen Kriege nicht DIE riedensautrgaben
Der uRunft, über Ddem HaR Der Jtationen, DEr NunNn einmal mt ihrem
jeitigen Kampfe verbunden ÜL, nicht DIE allgemeine Nien|dhen unDd Chrilten:-
1e. DCS DON unjeren (Blaubensboten DerkunDeien (Evangeliums Au vergellen.

O D Dann wWIrD auch WieDder eine Deljere unDd \ önere Heit anbrechen, in welcdher
alle 0  ne Der Kirche unDd alle Schüler DCS gekreuzigten Yielt
erlöjers wiIe vorher unD noch einmütfiger ur 0AS gemein)Jame eltzie DEr
ettung Der Heidenvölker unDd DEr AYNusbreitung DCS Keiches (Bottes auT en

Uverbunden jein unDd leiben werden
f

(Fine bejonDdere ShHÄädiguna Der Tatholijcdhen Wiillionen ware DD{ Der Abirennung
DEr deutichen Aweiqvereine nicht befurchten, eher U1 DAS QGegenteil U ermwarten. Denn

E 7 DIE Katholitfen Staliens, Spaniens u\ unDd DOL allem DIie Katholitfen DES britildhen
YWelireicdhs wWUurvDden DAanmn genDöfigi, mehr als bisher TUr ie Wiillionen 3 eilten.
Die Gejamteinnahmen Der Latholilchen WiiNionen wWurDen \ich DATUM nadc) einiger22 W FB E L Da eit zujehenDds eigern, WDeNnNn DIie eu  en Katholifen nicht wWIe bisher 3ZUMM Schaden
ihrer eigenen Wlilionen tillhweigenD ihre Wl ionsgaben ZUM IUr DIE mangel-
alten Veiltungen anDderer VaänDder DerwenDen ieBen. (5S age un)freitiq im Sntereilje DEr
Oejamimiy)ion, ID diejem Gejichtspuntt auch in em einigermapen KHecdhhnung GE
iragen WÜLDEe, DAB DEr internationale Aharatter DEr beiden allgemeinen ereine \ich auUf: ” Nı
recht erhalfien äBt.

mi  in, 4)a: tatholilcdhe DeutlhlanoD UunD DIE HEIDENMNDON, 1n en  € Kultur,
$atholizismus UNnND Weltirieg, reiburg 19156, 489
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